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Tuexenia 1 0 : 197-222. Gottingen 1990.

Naturräumliche Gliederung der Vegetation 
auf Straßenbegleitflächen im westlichen Unterfranken

-  Isolde Ullmann, Bärbel Heindl, Barbara Schug -  

Zusammenfassung

Die Differenzierung der straßenbegleitenden Vegetation in naturräumlichen Gradienten und das Auf- 
treten naturraum-typischer Straßenrand-Gesellschaften wurde im nordwestlichen Teil des fränkischen 
Schichtstufenlandes untersucht. Deutlich wird primär eine Zweigliederung; in das vorwiegend landwirt
schaftlich genutzte mainfränkische Wärmegebiet und das Maintal einerseits und die kühleren und humide
ren Bereiche der weitgehend bewaldeten Mittelgebirgsstöcke andererseits. Im Weinbauklima des Wärme
gebietes sind die Straßenrandgesellschaften durch einen relativ hohen Anteil an thcrmophilcn ruderalen 
Sippen und an Arten der Festuco-Brometea und Trifolio-Geranietea  gekennzeichnet, während die Käsen der 
kühleren Bereiche dem Arrhen ath erion oder dem Violion caninae näherstehen. Sowohl in der planar-colli* 
nen als auch in der montanen Stufe sind im Straßenraum jeweils weitverbreitete und naturraum-typische 
Pflanzengesellschaften vertreten. Besonders auffällig ist das Auftreten spezieller Saumgesellschaften in den 
Randgebieten der Buntsandstein-Mittelgebirge und der Basaltauflage der Hochrhön.

Abstract

The geographical differentiation o f  roadside vegetation and the occurrence o f roadside coenoses specific 
to physiographic units were investigated in northwestern Franconia, a region well-known for high diversity 
in topography, geology, climate and flora. Primarily, a clear division was found between the lowlands with 
a warm climate (actual and potential areas o f viticulture) and the cooler and more humid foothills and 
mountain areas. Roadside coenoses o f  the warm agricultural areas are characterized by many thermophi
lous ruderal taxa as well as by species o f  the Festuco-Brometea and Trifolio-Geranietea. In more temperate 
areas, on the other hand, the plant communities of roadsides in deforested areas resemble grassland 
communities o f  Arrhenatherion and Violion caninae. Lowland and montane areas are characterized by 
widespread roadside phytocoenoses as well as by communities specific to a single physiographic unit. O n e 
o f  the striking features o f  roadside vegetation in the area investigated is the occurence of specific fringe 
communities in the foothills o f the Spessart and Rhön mountains.

E in le i tu n g

Bereits in den ersten umfassenderen Analysen der Vegetation von Straßenbegleitflächen 
wurden sowohl die engen Beziehungen zwischen der Variation der Straßenrand-Flora und der 
naturräumlichen Gliederung des Untersuchungsgebietes sowie der Kontaktvegetation als auch 
das Auftreten typischer Zonierungen im anthropogenen Standortgefälle des Straßenraumes 
aufgewiesen (F R E N K E L  1970, H A N S E N  & JE N S E N  1972). Detailliertere Untersuchungen 
in jüngerer Zeit ergaben, daß neben einer vor allem auf klimatischen und chorologischen Unter
schieden beruhenden großräumigen geographischen Variation der Straßenbegleitvegetation 
(LAUSI & NIM1S 1985, H E IN D L  & U L L M A N N  1988, U L LM A N N  & H E IN D L  1989) 
trotz des anthropogenen Standortcharakters auch eine ausgeprägte naturräumliche und stand- 
örtliche Differenzierung im Bewuchs des inneren und äußeren Straßenraumes vorliegt 
(K O P E C K Ÿ  1978, S T O T T E L E  & S C H M ID T  1987, U L L M A N N  & H E IN D L  1987, 
RATTAY-PRADE 1988, U L L M A N N  et al. 1988, BERG  1989, N A G L ER  et al. 1989, U L L 
M AN N  &  H E IN D L  1989), die vor allem in floristisch reichhaltigen Wärmegebieten Mitteleu
ropas markant ist (U L L M A N N  et. al. 1988). Überdies mehrten sich die Hinweise, daß gerade 
in reich strukturierten Gebieten besonders im äußeren Straßenraum neben weit verbreiteten 
Pflanzengemeinschaften auch naturraum-spezifische Zönosen auftreten.

Die vorliegende Studie liefert einen Beitrag zu den beiden zentralen Gesichtspunkten tier 
naturräumlichen Gliederung der straßenbegleitenden Vegetation. Die Untersuchungen zu ihrer 
Differenzierung innerhalb naturräumlicher Gradienten und zur Ausbildung naturraum-typi-
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ЛЫ». I; Das Uniersuclumnsgebiei ini naturrâumlichcn Gefüge der nnrdbaycrischen Schichtsiufcnland- 
scliafi. (Naiurräundiche Gliederung nacli M IÍN SC H 1N G  öi W A G N E R  1963 und S C H W IiN Z K R  I96K; 
11 ölten lagen zwischen 500 und 700 m sind durch ein Punki rasier gekennzeichnet, H öhen über 700 m durch 
Si liraffur)

seller l’flanzengcsellschaften wurden im nordwestlichen Unterfranken durchgefülirt, einem 
Gebiet das sowohl für seine enge naturräumliche Kammerungals auch für seinen Charakter als 
klimatischer Übergangsbereich im Kontinentalitätsgefälle und damit als floristisch besonders 
reichhaltige Region mit subatlantischen, submediterranen und kontinentalen Horeneinflüssen 
bekannt ist. Dargestellt werden nicht alle im Gebiet vorhandenen Straßenrand-Gesellschaften 
und deren standörtliche Ausbildungen, sondern nur die aspektbestimmenden, d.h. die flächen- 
niäßig vorherrschenden oder physiognomisch auffälligen Zönosen.

Das U ntc rsuchungsgcbie t

Das Untersuchungsgebiet umfaßt den nordwestlichen Teil der fränkischen Schichtstufen- 
landschaft (Abb. I ) .  lis wird begrenzt von der bayerischen Landesgrenze im Norden und 
Westen, vom Tauber-Gäuland im Süden und von Grabfeld und Steigerwaldvorland im Osten. 
Grundlegend für die naturräumliche Gliederung ist ein deutliches W-O-Gefälle, das sowohl 
die geologische Stufung als auch eine Gliederung der Landnutzung und einen klimatischen 
Gradienten umfaßt. Zwischen dem zentralen Spessart und den Talbereichen des östlichen 
Maindrciecks wiril der Übergang von einem subatlantisch getönten zu einem subkontinental 
geprägten Klimatyp von einem Anstieg der mittleren Jahrestemperaturen um mehr als 2°C und 
dem Absinken der mittleren jährlichen Niederschläge um fast die Hälfte (von 9 0 0 -1 0 0 0  mm 
auf 5 5 0 -6 0 0  mm) begleitet.



A n m e r k u n g e n  z u r  M eth o d ik
Erhebungen im Gelände

Die vorliegende Arbeit basiert auf Geländeuntersuchungen der Jahre 1983-1989 nach der 
Methode von B R A U N -B L A N Q U E T . In die Untersuchungen waren alle Straßentypen des 
Gebietes einbezogen, abgesehen von Autobahnen, deren Randflächen abweichende standörtli
che Bedingungen aufweisen. In den pflanzensoziologischen Aufnahmen wurde ein Vegetations
streifen von 5 - 1 0  m Länge erfaßt, dessen Breite sich nach dem jeweiligen Zonierungsmuster 
richtete. Im allgemeinen schwanken die Aufnahmcflächen zwischen 8 und 10 m2 am inneren 
Bankett und zwischen 15 und 25 m2 im äußeren Straßenraum. Da sich bei allen bisherigen 
Untersuchungen gezeigt hat, daß die Artenzahl nicht mit der Größe der Aufnahmefläche 
korreliert ist (z.B. U L L M A N N  et al. 1988), wurde auf die Angabe der Aufnahmcflächen in den 
Tabellenköpfen verzichtet.

Die Gescllschaftstabellcn enthalten nur einen geringen Teil des vorliegenden pflanzensozio- 
logischen Aufnahmematerials. Bei der Auswahl der Aufnahmen standen die möglichst vollstän
dige Abdeckung des Verbreitungsraumes und der Variationsbreite der Zönosen im Vorder
grund. Die Anordnung der Spalten entspricht einer W-O-Abfolge. Der kompakteren Darstel
lung wegen wurde in den Tabellen gegenüber den Originalaufnahmen auf die Beibehaltung 
einer differenzierteren Schätzskala verzichtet, zumal bei der Verwendung einer begrenzten 
Anzahl von Aufnahmen der zusätzliche Informationswert nur gering gewesen wäre. Die Kryp
togamen wurden in den pflanzensoziologischen Aufnahmen nicht vollständig erfaßt, jedoch 
werden die für die Gesellschaften bewaldeter Strecken wichtigen Arten im Text angeführt.

Die Nomenklatur der Phancrogamen folgt weitgehend E H R E N D O R F E R  (1973), die syn- 
taxonomische Charakterisierung der Arien O B E R D O R F L R  (1983). Bei einzelnen Sippen, z.B. 
der im kommerziellen Saatgut enthaltenen Festuca rubra oder der (auch saisonal?) polymor
phen Alchemilla vulgaris wurde auf eine Aufspaltung des Aggregats verzichtet. Auch der For
menkreis von Centaurea jacea  wird in den Tabellen nicht aufgegliedert. Die besonders in den 
kontinentaleren Bereichen des Mittelmaingebietes und auf Muschelkalkböden des Maintals 
häufige schmalblättrige und graubehaarte Form e ntspricht nach O B E R D O R F L R  (1983) der 
ssp. amara (vgl. Z A N G E  1987). Allerdings wird diese Unterart nicht für das Untersuchungs
gebiet angegeben, und es ist nicht auszuschließen, daß es sich lediglich um eine modi!¡kalori
sche Merkmalsverschiebung innerhalb der ssp .jacea  handelt.

1. D ie  c h a r a k te r is t is c h e n  G es e llsch a ften  des ä u ß e re n  S t ra ß e n r a u m e s  
in  den  v e rsch ie d en en  N a tu r r ä u m e n

1.1. Mittleres Maintal und Schweinfurter Becken (N R  133,136)

Das mittlere Maintal umfaßt im wesentlichen dieTalabschnitte im Maindreieck. Mit einer 
Sohlenhöhe zwischen 170 und 220 m ist es tief in die Muschelkalkplatten eingesenkt, wobei 
besonders im Westen schmale Talabschnitte und steile Hänge vorherrschen. An der Ostflanke 
treten vermehrt von Flugsand oder Löß beeinflußte Tal W eitun gen  auf, denen sich das Schwein
furter Becken anschließt. Das mittlere Maintal ist der thermisch begünstigste Naturraum des 
Untersuchungsgebietes, das Schweinfurter Becken der trockenste.

Auf den Straßenbegleitflächen dieses Maintalabschnittes finden sich nahezu alle der bei 
U L L M A N N  et al. (1988) dargestellten Pflanzengesellschaften. Das floristische Inventar der 
Zönosen umfaßt vor allem störungstolerante oder durch Störung geförderte Arten der Moli- 
nio-Arrbenatheretea , Pionierarten und mäßige Ruderalisierung vertragende Arten der Fcstuco- 
Brometea sowie thermophile Ruderalarten.

Die beiden auffälligsten und gleichzeitig naturraum-charakteristischen Phytozönosen sind 
Neophytengesellschaften. Auf den nährstoff- und basenreichen, wechseltrockenen bis mäßig 
frischen Sandböden der Mainterrassen beherrscht die Dg Rurnex tbyrsiflorus-Arrbvnatberion/ 
Cofivolvulo-Agrapyriori (Tab. I) den Spätsommer-Aspekt. In der Normalausbildung sind 
Arten der M olinio-Arrbenatberetea und der ruderalen Rasen- und Staudengesellschaften in 
den Beständen etwa gleich stark vertreten (Tab. 1), bei unregelmäßiger Mahd erreicht Tanacc-
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Tain» Jin 1

(kj Нияпя thyre I florui» - Arrhenothurion/
(borivo I vu I о - Ag ropy r I on

Opa1ton-Nr. 123456

Auf nahmaort 665666
ГК 1 i 25000 209222

222222
233566

Deckung (») ü 67ö 69
050500

Artanzahl 233223
B29U42

lattari
П и т т  thyrní Í loru» 21 2322

Artun dar Molinlo-Arrhonathorotoa
Arrhonatherum olatlii» 21 -*223
Knntuca rubra agg. 2-«221 2
Galium album 1.2212
Plantago lanceolata 1.1 *2*
Achillea ml 1lufollum .11222
Cantauraa Jaoaa .♦♦..1
Ceraatlum holonlooldeu ..1..»

Arlan dor Kantuco-liroeotea und Trlfollo-GcranLotea
Pimpinella naxlfraga . н и *
Kuphorbla cypar1 »»inn .*11..
Campanula rapunculun + 1+. . .
Krynglum campentro , + .1.2
fia 1Vla pratenttln .♦2...
(in 11 urn vorum .2.2..
Coronilla varia ..+2..

Arlan der Ag ropy rotei 1а und Onopordetn I la
l’on anyuetlfolla 2.2222
A«j ropy ron repon» 2.4121
Tanacotum vulgato 2.1.11
Daucu» cerote ♦.♦..+
Kchlum vulgar« ..1.2«
Convolvulu» a rvon#1u --»1*
Denulhura bienni*
I l romu»  1 nar r a i »  . . . ! . ♦
Anchuea ottici na 11» ....21
llerteroa lucana .... 2

Könnt 1ge
Ui leño alba 21*.* +
Dactyl ln glomerate +*.+11
Hypericum perforatum +2*+..
Trifolium campoiitro *11.*.
¡illonu vulgarl» ..1++1
AgroHtl» tonulb +21...
Car ex hlrta . » « 1 ..
Potentina raptan» . + .1.2
Arañarla nnrpyl1lfolla ..1.++
l.ol lum perenne ..+.1»
Trlpleurowpermum lnodorum ..♦.++
Humax acntonii lia »2....
Vicia angutstlfolla +♦.... 
Utomua horduacuun
Vicia hlrnuta 2..+..
Hubu» frutlcoiiuu agg. +.. + ..
Alluminia vulgarl» .1...*
Sunaclo jacobaua ....+1

Jo einmal
In 1 IIoIcub molli» (21, Agroet íh ii to Ion 1 foro (1), Kqulaotum 
ai vanno (1), Ilo 1 с u it 1 а па С un (1), Коиа canina (♦), Vorbaecuin 
thapou» (♦), Vicia grandiflora (♦)» ln 2 Patrorhagla prolifera 
(2), Potanti lia recta (1), Allium vlnoalo 4«), Hypochoeria 
radicata (♦)* Knautie nrvunelii ( + 1» Paetinaca dativa (♦), 
Pot «пн. illa argentea ( + ), Soduin rafloxum (+), Sodum aexanguLare 
(♦), Treyopogon pretendi» ( + ), Vulpia myuroa ( + ); Ln 3 Thymua 
puloijloldu» (2), Lotu» cornlculatUB (1), ArabldopaLu thallana 
(1), Veronica arVenn In (1), Apera aplca-venti ( + ), Сагах praecox 
(«), PI net ago media ( + ), Scablo»a columbaria { + ), Solidago cana- 
dnnnln (+), Turriti» glabra (♦)} ln 4 Origanum vulgare (1), 
Ütachy» recto (1), Lamium album (♦), Sodum telephium (♦), Torilia 
Japónica (• ) ; in 5 Cichorium intybuii (♦), Conyza canadonuLa ( + J, 
Krodium cicutarium (♦); In 6 Chaerophy1lum bulbouun (I), Ononis 
repon» (1), Cardini» acanthoidoii («).



Tabelle 2

Dg Heracleum sphondyllum (-Anthrlncun aylvoutrl») - 
Arrhenather ion/Convolvulo-Agropyг ion 

Bg Geranium pratonsc - Arrhonathorion/Convoivulo-Agropyrlon 
Dg Bunias orientalis - Arrhonathorlon/Convolvulo-Ayropyrion

Spalten-Nr. 11111111 
12345678901234S67

112222222222
890123456789

3333
0123

Aufnahmeort 
TK 1:25000

55555566666665555 
77966901431109996 
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2  
33344444666665508

556555566655
981889901055
222222222222
444555556689

6666
2001
2222
3444

Dcckung (%) 99989999999979799
50509000005950505

999899999998
000000500550

9999
9090

Artenzahl 41322222322221142
49462995424208513

142221322232
816727381202

1322
9497

Leitarten
Heracleum sphondyllum 
Geranlum pratense 
Bunias orientalis

Arten der Holinio-Arrhen
Arrhenathcrum elatius 
Achillea millefolium 
Galium album 
Taraxacum officinale 
Plantago lanceolata 
Festuca rubra

2222S23342112332« 
...«.222..«..22««

..♦1 ..2+..1. 
225223333332

t .1 + 
4 « 3.
2333

atherotea
2243.222*33231212
...2 + .+++1+.11.П 
2«2..«2«..«.1...2 
. .121...2 * .»2«.♦♦ 
♦.11«.
2.... 1 .2«

41+32222+222 
. .+1221312 + 1 
1+.121+2.+1+ 
..♦.++1++1+2 
♦ 1..11+ + 1.. . 
.♦.♦2.......

3332
1+4.
22.1

Alopecurus pratensis

Poa trivialls 
Crepis biennis 
Centaurea jacea 
Cerastium holosteoides 
Sanguisorba officinalis 
Trifolium pratense

.....1........
___ ♦..12.«1

1 .24

Trifoliuir
Phleum pratense .................1
Leontodon autumnal is 
Poa pratensis

Holcus lanatus

Trisetum flavescens

Arten der Agropyretalia

Agropyron repens 
Poa angustifolia

.2. .♦♦♦♦22U. .«22 
2.♦♦!.♦.♦22. .«.1 ♦

22..11+1..22 
.1.♦.!.+22..

1 .4.
21+4

Bromus inormis ..... ♦............. 2-

Nährstoff- und Peuchtexelger
Dactylis glomerata 
Anthriscus sylvestris 
Ranunculus repens 
Galium aparine 
Equisetum arvense 
Lamium album 
Urtica dioica 
Artemisia vulgaris 
Potentilla reptans

111+««1.4 
♦.12+..♦

444221 1 2 41 4 4 4 
.24.+1+2 ..++.

.+1+14 
12.«14 
44..11

4 + 1« 
4 . 4 1

Î2 ;; r :  
.♦♦♦2..2

+ 1 .♦♦. .■+
♦..2+1 ♦ . ♦ .

Cirsium vulgare

Torili3 japónica 
Filipendula ulmaria 
Calystegia sepium

Rumex crispus 
Potentilla anserina

Angelica sylvestris 
Lythrum salicaria

Lapsana communis

Alliaria petiolata

Sonstige
Vicia sepium 
Pastinaca sativa 
Cirsium arvense 
Sileno alba

1.1..11.+2..44..1 14.44 
.... 4.44.4l«2.4l 4.4.4

+.4.4. 
. .21 . . 
. +___

! 22 +
Daucus carota

2 0 )



TrIplouronpormum Inod.
Cichorium Intybun 
Plantago ranjor
V i d a  lilrnute 
Lo 1 iura poronno 
Lineria vulnerili 
I'lonlngo media 
Ilypor Icua p o r foreturn 
Tonacotuni vulgare 
Sileno v u t g e r I«
C hoorophy1lum bulbooum 
A l L lum vincalo 
Caponi le hur an - pe nt or 1 fl 
Kumex thyrnlflorun 
m o l l a r l a  mod lo 
Cinchóme hoderncea 
inet.ln tlnctorla

Ja xwolmol
lllnreclum urabollntum 1(0, 4(1); CnmpanulA patule 1(0, 4 ( *- ) ; 
Un 1nopnln tetrehlt 1(0, 2B(Oj Vicia totraspnrme 1(4), 2Э (♦); 
Hromun hordaeceun 0(1), 1 в («) ; Symphytum officinale 6(0, 19 < *) ; 
Trifolium campoatre 7(0. 2 2 {«- ) ; Coronilla verla 7 ( ■* ), 31(4); 
Madtcogo lupullne 7(0» 31 ( • ) ; Origanum vulgaro 7(f), 31( + ); 
Cerduun acantholdoe 7(0, 33(+)j Polygonum avlcularc egg. 9(0, 
20(1 ) ; Bonchua olorecoun 9 ( « I # 20(*)j Sonchun eupor 9(0, 24(0» 
llreoalce nepun 9(0, 33(0; Medlcego native 1 1 < ♦ ), 1 3 ( ♦ ) ; Carduus 
cri «può I M O ,  21 ( • ) ; Vaiartene otflclnelln 16(0, 21 ( i ); Lemlum 
meculetum 16)»), 25(0; Tregopo<jon protonsla 17(0, 2 7 ( ♦ ) ; 
Vnrbencum nlgrum 19(1), 24(•); Lathyruu tuberonus 23(4), 24(0; 
Kchlnopn aphearocophelun 25( 1 ), 2 8(«) ; Pelearle vulgati» 24(4), 
3 3 ( « ) ; Violo hlrta 2 4 ( 4 ), 3 3 (0; Selvle pratonala 2 6 ( « ), 27(0; 
Inula conyze 31(1), 32(f); Uromun »turili» 31 (♦), 32(1); 
Anthemla euntrleco 31(0, 32(0; Velorlenolle locuste 31(»),
3 21*); Voronlce hodnrlfolla 31 (« ), 32(«),

Jo n 1 urne 1
ln I l.otun ullglnonuo (2), Stellette <jr,imlnue (2), Cirnlum 
peluntro (•), Hypericum meculetum (♦), Juncua nffusua (♦),
l.ycopun europeuun IO, Mudi cago ver le («), Ononln »pinone (♦); ln 
2 llolcun molilo (I), l.otun corn leu letuti (♦); ln 3 Campanule 
repunculun (1), Crepln ceplllerln (1), AJuga reptene ( O ,  
Pregarle vonce (♦), Gorenlum robu г t 1 e nu in (*), Hlaraclum 
leavlgatum x nebeudum («), Sileno dioica («), Veronica chameadryn 
(«); In 4 Agrimonia eupatorio (♦), Trifolium hybrldum (♦); In 6 
Corox dloti cha (2), Cerox gracili» (2), Cerux ecutiformla (1), 
Ce 1 omoyroot 1 n nrundlnecoe IO; ln 7 Poa peluntrls (♦); ln в 
Arctium nomoroHum (♦); ln 9 Aothuso cynoplum (♦), Apare apice- 
venti (О, Avenochloo fatua (О, Cerduun nuten» (О» PuccLnollle 
dlntenn (•); In 10 Cerentlum arvunnu (♦); In 12 Dromun tectorum 
(1); In 13 Rone conine (♦); ln 1 *> Italiota nlgre (4 ); in 1G Hubu» 
frutlconun egg.(»)j ln 17 Pieria hlorecloldea (O» Slleum alleus 
(»); ln IB Vlcla engunt Ifolle (♦); in 19 Scrophulorle nodose (2), 
l’ha 1er lo orundlnecae (1), Doncheinpn la coBpltoea (♦), Geranium 
molle (•), Montile longlfolla (♦), Sanguisorba minor (♦); In 20 
Alrlplox potute (♦), tirannico nopuo (*), Conyze cenaduiials ( + ) ; 
ln 21 Laucenthemum Ircutlenum (1), Myoaotln orvenais (O; ln 22 
Pimpinelle nexlfrego (♦); ln 24 Sellx ceprue luv, (4), Saponarie 
otflclnelln (•); ln 27 Voronlce pernice (1), Sonchun ervunsls 
(.); In 28 Aogopodlum podagrerla (»), EpLlobium turegonum (O, 
Munthe ervonnl» (*), Stechyn palustri» (♦); in 31 A n с h u s e 
off lei nel ln (2), Thloapl porfolLetum (1), V i d e  native (1), 
A 1 opecurun myoauroldoH (4 ), CluinetlH vitalbe (♦), HoloHteum 
umbelletum (♦), Ornlthogolum umbu1letum (•), Pep,»vor rhooea (♦); 
In 32 l.emlum purpureum (Oi In 33 Veronica arvonals (4>.

inni vulgäre sdir sclincll höhere Anteile im Bestandesaufbau (U L LM A N N  et al. 1988). Abge
sehen von flächcnmäßig weitaus geringeren Vorkommen an Straßcnbegleitflächcn im mittel- 
fränkischen Regnit/tal (S C H U G  1990) ist die Ritrncx i/ryrs/y7or«s-Straßenrand-Gesellschaft 
auch überregional für das Maimal /wischen Frankfurt und Bamberg charakteristisch (SC H U G  
1990), sie fehlt aber in der nach Süden anschließenden Rheinebene (N A G L E R  et al. 1989). An 
den Verbreitungsgrenzen am Unter- und Obermain und im Muschelkalkgebiet findet sie sich 
vor allem an Streckenabschnitten, an denen Straßenböschung und Bahndamm zusammen- 
f al len.

Kennzeichnend für den Muschelkalkbereich des Maintals ist auf irischen bis mäßig feuch
ten, nährstoffreichen Standorten die Dg li unías orientalis-Arrbenatbcrion/Convolvulo-Agro- 
ftyrion (Tab. 2), die im Juni kilomctcrlang als leuchtend gelber Streifen die Straßen säumt. Die 
rasche Ausbreitung und die Entwicklung von Massenbeständen von Humas orientalis vor allem 
während des letzten Jahrzehnts ist sicher in Zusammenhang mit der fortschreitenden Eutro
phierung der Straßenränder, der rypochorcn Verbreitung und der Mahdverträglichkeit der Art
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T a b o l i o  3

Dg Pastinaca sativa-Daucus carota - Arrhonathorion/ 
Convolvulo-Agropyrion 

Dg Pastinaca sativa-Arrhenathorion/Convolvulo-Agropyri

Spalten-Nr.

Aufnahmeort 
TK 1 :25000

Deckung (%) 

Artenzahl

1 1 1 1 1  1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2
12345678901234 56769012345

56655555555 55666555 
90099899999 99013999 
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2  2 2 2 2 2 2 2 2  
44466678897 44565BU9

90779877887778 99989998880 
55500005005550 55500050050

22322211332333 21211121222 
33000363189155 23075904129

Leitarten 
Daucus carota 
Pastinaca sativa

12212221221223 ..1++++++++ 
212223.22*..2* 43443342443

Arten der Molinio-Arrhenatheretea
111+2+2*11112* 111..+22++2 
2112.1*3322122 2.*+2222222 
. .1+ + . .  + + 1 .1.1 1 + П . .  + 1+ + 2 
2 . . 1 2 3 * . . 2 21 1 2  2 2 . . + . 1 . + 2 .  
. 1 1 . . + + .1 2 . .1 1  1♦.+*1 ..1+1 
. 1 1 ........ * . . 2 *1  21 .+ 121 .. .1

.1
.1 . + 1*1 *1

Achillea millefolium 
Arrhenatherum elatius 
Taraxacum officinale 
Festuca rubra agg. 
Plantago lanceolata 
Trifolium repens 
Cerastium holosteoides 
Centaurea jacea 
Geranium pratense 
Galium album 
Poa pratensis 
Leontodon autumnal is 
Trifolium pratense 
Lotus corniculatus 
Prunella vulgaris 
Vicia cracca 
Crepis biennis 
Leucanthemum ircutianum 
Lathyrus pratensis 
Knautia arvensis

Arten der Kestuco-Broi
Medicago lupulina 
Vicia angustifolia 
Salvia pratensis 
Brachypodium pinnatum 
Coronilla varia 
Agrimonia eupatoria 
Trifolium medium

Arten der Agropyretalia und Onopordetalla

.1.

....2.....
1..........1 . . .

etoa und Trlfolio-Geranlote<
+ 1. + ... + ..+ +.......+ ...
...1___ + 4 1 4 4 ____ 4....
1...... +4..1 1.......
. ...............+ + . . 1  ........................
• • • * 4......+2 .........

Agropyron repens 
Poa angustifolia 
Convolvulus arvensis 
Tanacetum vulgare 
Falcarla vulgaris 
Pieria hieracioidos 
Bromus inermis 
Molilotus officinalis

Sonstige
Dactyl is glomerata 
Cichorium intybus 
Artemisia vulgaris 
Plantago major 
Cirsium arvense 
Triplourospermum inod. 
Equisetum arvense 
Agrostis stolonifera 
Lolium perenne 
Ranunculus repens 
Festuca arundinacea 
Sonchus asper 
Potentilla roptans 
Vicia hirsuta 
Plantago media 
Vicia sepium 
Agrostis tenuis 
Lapsana communis 
Linaria vulgaris 
Sileno vulgaris 
Anagallis arvensis 
Rumex crispus 
Vicia tetrasporma 
Cirsium vulgare 
Senecio jacobaea

1.12.+2..1 
..41*2.242121-

.112444.111 
2.1.242+.41

2............*2 .* ..  122.

.2.... .



BU T a b e l l e  ]

Ja «walmal
¡loncho n alerecauo 1|»), 17(Ol lloracleum nphondy 1 Lum 1 < ♦ ), 20(0; 
AnthrluciiH ny I vont rln 1 ( ♦ 1, 2 3 < < ) ; Lynlmnchla nuinmularla 1(4), 
2 *» ( 1 ) j Hu bue ceeiluh 2(1), M O i  Lactuca Horrlola 3{»), 6(«J; 
Hum«* thyrel Г larue «(•!, I4(»); Tarlila jnponLca 6 ( ♦ >, 23(4); 
Trifolium hybrldum 7(2), 2fi> < • ÿ ; Potontllln annurlna B(1), 23U); 
1‘uec l im 11 1 л dlatanu 91«), 2 0 ( » ) j Sonchun arvunalu 9(4), 21 ( * ) ;
Myporloua parier«tua ю(.), i4(»)j Сяги* hlrta 13(0, 1 4(*-); 
Campanula repunouluB 1 Э< 4 ), 1 *• < -4 ) ; Polygonum nvlcularo 17(2), 
20(0 .

Jo olnmnl
ln 1 AJuga roplann (3); ln 2 Puntuea ovina acjij. (3), Vlcla aatlva 
(.); ln l Cara* brlxoidun (2), Matricaria dlticoldu.t (♦); ln 5 
Mnlllotun a 1 bn (2), Ca 1 ainagront 1 tt oplgejo» (t); ln 6 Lathyrun 
hlrnutun (1), llunlae orlontnlla (»), Mudlcago varia ( 4 ) ; ln 8 
Punìuns prnt«nnln (♦),• in 9 Arctium tomuntonum (♦), Chonopodium 
album; ln 10 Carduun acantholdan (4), II t «>racl um laovlgatum (O, 
Ononln nplnona ( » ) ,  l' li  1 »um pratuniia ( * ) ,  Itanunculun aeriti ( 4 ) ,  
Trifolium club Iura («); in 11 Myouokiu arvunai» (1), Ononln ropena 
( O, Veronica chama od ryu (4 ), Euphorbia cyparleaian (O ,  
od onШ и в  rubra (4), l.athyrun tuboroaua (♦), Snn<ju 1 norba offi
cinal la (Oj in 12 Trifolium cainpuatru (1), Tun»llago farfara 
IO, Pimpinella nnxlfraga («), Tragopogon [»ratónala (4); ln 13 
Polygonum I apath i f ol 1 um (♦), S a ñ u d o  uruclfoLlUH (4); ln 14 
Campanula rot und I f о  1 1.1 ( « I ,  Conyza canadonnlu ( 4 ) ,  Gluchoma 
hodaracaa (4), Thymun pulagloidan (4); ln 15 llolcun lanatue (O, 
in 17 Gal lum aparlno IO; ln 22 pua trivial lu ( 1 ),Urt Ica dioica 
(1), Muntila lungi fol la (Oi In 23 Carduun crlupuu (I), Symphytum 
officinal« < • ) ; ln 24 Avonochloa puboncuna (»), Fragaria viridi» 
(•).
Spa 1 tan Nr. 1, 2, 3, 15, 16, 27 aun 8TKAIIL 1907

/1 1  sclicn (U L LM A N N  et al. 1988). In Tab. 2 sind artenreichere Bestände enthalten. Besonders 
nach Störungen (Bauarbeiten) entwickeln sich rasch artenarme Bunias Orientalin-Dominanz
gesellschaften mit nitrophytischen oder gegen Eutrophierung indifferenten Begleitern (Bunias 
orientalis-Arlcniisictca-Gcsc\\schniicnt H E IN R IC H  1985). Nach unseren Beobachtungen 
baut Bunias orientalis vor allem die I)g Geranium pratense-Arrbcnatberion/Convolvulo- 
Agropyrion ab (vgl. Tab. 2).

Die Geranium  /»w/emv-Gesellschaft (Tab. 2) bleibt im Maintal dort ein charakteristisches 
Element der Straßenbegleitvegetation, wo die lokalklimatischen Verhältnisse für Bunias orien
talis ungünstig sind, d.h. vor allem auf stärker beschatteten Böschungen und in Gräben, oft in 
östlichen Expositionen (U L LM A N N  et al. I988). In dieser Gesellschaft ist im Maintal das 
Artenspektrum der Mähwiesen am besten vertreten, und der Einfluß ruderaler Arten bleibt 
relativ gering.

An (wcchscl-)trockencrcn Standorten wird die Geranium pratetisc-Gesellschaft ersetzt 
durch die Pastinaca sativa-Daucus cwro/fi-Straßcnrandgcsdlschafi (Tab. 3), die ebenfalls bevor
zugt das äußere Bankett und Gräben besiedelt und das für die Straßenbegleitvegetation des 
mainfränkischen Wärmegebietes typische Spektrum an Arten der thermophilen Stauden- und 
Ruderalflurcn voll umfaßt. In der Abundanz-Dominanx. der beiden Leitarten sind deutliche 
Fluktuationen zu beobachten, ln trockeneren Jahren und nach Störungen tritt Daucus carota 
verstärkt auf, in feuchteren Sommern Pastinaca sativa (vgl. I.2., 1.4.).

l ui flußnahe Streckenabschnitte ist, häufig an grundwasserbeeinflußten Böschungsstand
orten, die l)g Cbaeropbyllum bulbosum-Arrbenatberion/Convolvulo-Agropyrion  kennzeich
nend (U L L M A N N  et al. 1988).

1.2. Keuperflächen im Osten und Süden des Maindreiecks (N R 134, 130)

Mit ihrer geschlossenen Lößüberdeckung bildet die Plattenlandschaft des unteren Keupers 
den fruchtbarsten und landwirtschaftlich am intensivsten genutzten Bereich des Untcr- 
sucluingsgebietes. In Höhenlagen zwischen 280 und 340 m, d.h. 100—160 m über der Sohle des 
Maintals, sind auf den offenen, nicht windgeschützten Flächen die Temperaturen im allgemei
nen etwas niedriger als im Maintal.

Im Gegensatz zum Maintal fehlt der Keuperplatte eine eigene naturraum-typische Straßen- 
rand-Phytozönose. Für das Gebiet charakteristisch ist einerseits die in Kontakt zu landwirt
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schaftlichen Intensivflächen im planar-collinen Bereich Mittel- und Westeuropas an frischen 
bis feuchten Standorten typische Dg Heracleum sphondylium-(Anthriscus syhestris-)Arrhcna- 
tberion/Convolvulo-Agropyrion (Tab. 2, Sp. 9 - 1 7 )  und andererseits die auf mäßig irischen bis 
mäßig wechseltrockenen, basenreichen Böden in Mitteleuropa ebenfalls weitverbreitete Pasti- 
паса sativa-Daucus сдгоМ-Straßenrand-Gesellschaft. ln letzterer spiegelt sich der klimatische 
Gradient zwischen dem Maintal und dem Anstieg zum Frankenjura auf der Ochsenfurt-Ufien- 
heimcr-Gäufläche (N R 130) im Ausfall der Wärmezeiger und einem allmählichen Übergang in 
die Dg Pastinaca sativa-Arrbenatherion/Convolvulo-Agropyrion  wider. Auf den wärmeren 
und kontinentaleren Gäuflächen des östlichen Maindrciecks (NR 134) dagegen bleibt die meso- 
phile Heracleum  - S t r a ß e n r a n d -Gesellschaft auf feuchtere und kühlere Standorte,
z.B. Gräben, beschränkt. Gipskeuperinscln und die durch anstehenden Muschelkalk geprägten 
Randflächcn dieses Naturraumes sind durch die Falcaria v«/grtW-Straßcnrand-Gcscllschait 
(s. 1.3.) gekennzeichnet. Grasreiche, artenärmere Basalgcsellschafien des Convolvulo-Agropy- 
Yion und des Arrbenatbcrion, die in Kontakt zu Intensiv-Feldflächen ebenfalls häufig sind, sind 
wohl auf Herbizideinfluß zurückzuführen (S T O T T E L E  8c SC H M ID T  1987, BERG 19S9).

1.3. Muschelkalk-Bereich der Mainfränkischen Platten (N R  132,135)

Im Westen gehen die Keuper-Gäuflächen in die gleiche Höhenlagen umfassende Platten
landschaft der Muschelkalkstufe zwischen Tauber und Fränkischer Saale über. Auch im 
Muschelkalkgebiet zeigt sich wieder ein deutlicher West-Ost-Gradient, der hier neben der 
klimatischen Stufung u.a. die Zunahme der Lößüberlagerung und damit die Abnahme der 
Zertalung beinhaltet.

Auf stärker lößbeeinflußten Böden und an Standorten mit einem etwas kühleren Lokal
klima zeigt sich auch in der Straßenbegleitvegetation der Anschluß an die Keuper-Gäuplatien, 
während an stark besonnten, frischen und nährstoffreichen Standorten über die Bunias orienta- 
/is-Gesellschaft der Anschluß zum Maintal gegeben ist. Die eigentliche naturraum-typische 
Straßenrand-Gesellschaft ist auf den vorherrschenden wechseltrockenen Böden an sonnigen 
Randstreifen die Dg Falcaria vulgaris-Arrbcnatherion/Convolvulo-Agropyrion (Tab. 4), die 
eine unter den derzeitigen Bedingungen der „Pflege“ der Straßenbegleitflächen recht bestän
dige und artenreiche Durchdringungsgesellschaft von Elementen des Grünlandes, der tliermo- 
philcn ruderalen Zönosen und des Falcar io-Agropy return darstellt (vgl. U L LM A N N  & 
H E IN D L  1986). Die Falcaria zWg<*r/’s-Straßcnrand-Gesellschaft ist sowohl in Kontakt zu 
Äckern und Rebflächen, als auch zu Weinbergsbrachen und Halbtrockenrasen entwickelt, die 
Ausbildung mit Bracbypodiumpinnatum  (Tab. 3, Sp. 14 — 21) kennzeichnet die trockensten und 
magersten Standorte. Eine von Agropyron repens dominierte artenarme „Herbizidausbildung“, 
wie sie für die Trockengebiete der zentralen D D R  typisch ist (BF.RG 198V), spielt auf den Stra
ßenbegleitflächen des Untersuchungsgebietes keine Rolle. Die nach Bauarbeiten zu beobach
tenden floristisch interessanten und durch ausgeprägte Dominanzverhältnisse oft sehr auffälli
gen Initialen und Regenerationsstadien der Gesellschaft sind bei U L L M A N N  et al, (1988) 
dargestellt.

1.4. Sandsteinodenwald — Sandsteinspessart — Südrhön — südliche Kuppenrhön 
(N R  144, 141, 140, 353)

Da der bayerische Anteil des Odenwaldes nur randlichc Hereiche umfaßt, gellen die folgen
den Ausführungen vor allem für den Spessart und die südliche Rhön. Außerhalb der Talzonen 
des Mains und seiner Nebenflüsse bewegt sich das Relief in Höhen zwischen 300 und 550 
(580) m. Die saisonale Niederschlagsvertcilung entspricht dem Mittelgebirgstyp, die jährliche 
initiiere Niederschlagssumme liegt zwischen 700 und 900 mm und erreicht im zentralen Spes
sart bis 1000 mm. Abgesehen von Randzonen im Westen, die von Köttonen geprägt sind, wird 
das Anstehende vom mittleren und unteren Buntsandstein gebildet. Im Gegensatz zu den 
Mainfränkischen Platten ist ein großer Teil des Gebietes bewaldet.

Die Straßenbegleitvegetation des Maintals (inkl. des kristallinen Vorspessarts, NR 142) und 
der unteren Abschnitte der Nebentäler (entspricht dem Bereich der ehemaligen Ausdehnung
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Tabal la 4

1*1 ralearla vulgariB-Arrhanathurlon/Convolvulo-AgropyrIon

Opaltan-Nr.

Aufnahmaort 
TK 1 :25000

Dockung (*) 

Artanzah 1

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2
1234567B901234567B901

555556655555655555555 
9BB9621756690UB999965 
2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2  
5566956778BU456565077

778797977778576776798 
055000000005555500 500

212133223222432142322 
59693711021B2B6920O47

La Leart
ralearla vulgarla 113111421222111121112

Arton dar HolInlo-Arrhonatharotoa
Arrhenathorum olatlun 
Gallum album 
Achillea ml 11 ofo Ilum 
Knnutla arvonnlti 
rantuca rubra 
Centaurea Jacua 
Plantago lanceolata 
Vicia cracca 
LotUB cornlculatuH 
Garanlum pretanua 
Caraotlum holoBtooldon 
Laucanthemum vulgäre 
Crup I h blenni и 

Tragopogon pretensi в

.32222».2+222+1222322 
+ + 2 + 2+ + .1+1 .1+ + 1+1 . .1 
+ . 1 + 1 + . 1 + 1
.++..+..+..++1+.1+1 .♦ 
...+*123121.♦+.++.... 
. . 1 . . 2 1 + 2 . 1 . 1 . .

Arton der Poetuco-Urometea und Trlfollo-Goranlotoa
Kuphorbla cypartn

. . . .221___ 1 . .
♦.1.3*1
..... 3121+222
+ 1. ..++... + ...

. 1  +

{Salvia pratonula 
Festuca rupicola 
Urachypodlum plnnatum 
Hadlcago 1upu11na 
Agrimonia oupatorla 
Contauroa ecablona 
Viola hi ria 
Erigoron acri в 
Inula conyxa 
(lartyuInurba minor 
Fragaria vlrldln 
Poloni 11 la noumannlana 
Uuiilaurum falcatum 
Gallum verum

Arten dar Agropy rot a 1 la und Onopordatalla
Poa anguutlfolla 
Agropyron rapane 
ConvolvuluB a rvanu1В 
Daucua carota 
Carduun acantholduB 
Lactuca oorrlola 
Ma 11l o tUM of f teina 11n 
KchJum vulgati)
Pieria hloraclolden 
Kchlnope aphaorocephalua 
CeraBtlum arvonnu

.'loti и I I go 
DactylLfl glomarata 
Artamleln vulgaris 
Clrnlum vulgare 
CI ral um л г vomi о 
Potentina ruptann 
Trlplauroapormum Inodorum 
llypurlcum рогГorotum 
Vieta hlruuta 
Ul Iona alba 
Vicia anguBCIfolla 
Pastinaca nativa 
Prunua ирIno na 
HubuB canalini 
Haneclo Jacobaoa 
Campanula rapunculoldau 
Lain l um al bum 
Plantago mudia 
KqulHatuin ai votino 
li 11 ano vulgar 1 в 
M 1lum vincalo 
(ledum maximum 
Нова врос.
I'apavar rhooau 
Torli Ib )aponlc'a 
ilanoclo oruclfol luo 
Linaria vulgarlв 
Taraxacum officinal«»

2 2 2 . 1 2 1 1 2 1 1 1 2 2 1 2 2 2 2 1  
12» 22 »2 » 221.1« + 1.++21 

. 2+1121

1............. 1 .+.2. .

1 . ............. . ..+2.+
..++.1+.1..++___
. .  .1 ..  + + ...............

► ...2..1+♦.
__ 1-----2*
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zu Tabelle 4

Ле zweimal
Bromus commutatus 1(2), 13(3); Lepldium campestre 1(1), 10(») ; 
Geranium columbinum 1(»), 5(1 ),• Hloracium umbollatum 3<4), 15(*)j 
Carex muricata agg. 4(1), 8(0; Apera opica-vontl 5(4), 13(1); 
Ballota nigra 5(0, 21 ( + ) ; Medlcago sativa 6 (4), 8 (t)¡ Cnrduua 
nutans 6(0, 13(0; Ranunculus repena 9(1)« 18(1)) Saponaria 
officinalis 13(1), 21( + ); Campanula rotundlfolia 14(0, 19(0) 
Galeopsis tetrahit 14(0, 19(0; Horacleum sphondyliuin 15|*j,
21 (4 ); Rubus fruticosus agg. 19(4), 20(1).

Je einmal
in 1 Bromus sterilis (2), Alliura oleraceum (1), Mollea dilata 
(1), Arenaria serpyllifolia (♦); ln 2 Campanula patula (♦)) ln
4 Agrostis stolonifera (O; in 5 Cardarla draba (1), Anthuml» 
tinctoria (♦), Viola arvensi3 (O; in 6 Molinia cooruloa (1), 
Prunella vulgaris (♦), Ca 1 a m a g r o s tia cpigojo» (♦); In 7 
Alopecurus pratensis (О, Medicago varia (♦); ln 8 Futi tuca 
pratensis (+), Phleum pratense (♦); in 9 Origanum vulgäre (1), 
Stachys recta (1), Geum urbanuni (1), Veronica charaaedry» (1)? 
in 10 Verbascum thapsus (t); in 11 PotentilLa recta (1), 
Trifolium hybrLdum ( Oî in 12 Rumex thyreiflorus ( ♦ ) ,• ln 13 
Eryngium campestre (1), Buniaa orientali» (+), Cornua eanguLnoa 
iuv. (4), iBatis tinctoria (4 ), Lolium perenno (4 ), Numida 
lutea (4 ), Teucrium chamaodryu (4 ); in 14 Ononls «pinosa (1), 
Verbascum lychnitis (4 ), Leontodon hiapldus (4 ), Prunella 
grandiflora (+); in 15 Onobrychi» viciifolia (4 )? in 16 Lapnana 
communis (1), Urtica dioica (4 ); in 17 Cirsium eriophorum (1), 
Agrostis gigantea (4 ), Cichorium Intybua (4 ), Coronilla varia 
(+), Linum catharcicum (♦), Trifolium pretenso (4 ); in 18 
Pimpinella saxífraga (1), Anthriecus sylvestrie (4 ), Euphorbia 
hei Loscop 1 a (4 ), Fumaria officinalis (4 ); in 19 Myosotis 
arvensis (4 ), Trisetum flavescens (4 ), Trifolium medium (+), 
Vicia tetrasperma ( O; in 20 Astragalus glycyphyllon (4 ), 
Secale cereale (4 ); ln 21 Tanacetum vulgare (2), Fallopia 
convolvulus (4 ).

des Weinbaus; L E IC H T  1985) ist durch wärmeliebende, aber nicht an kalkreichen Untergrund 
gebundene Phytozönosen geprägt, wobei mit zunehmender Entfernung vom Maintal und im 
Maintal-Abschnitt zwischen Spessart und Odenwald eine Verarmung an wärmeliebenden 
Arten erfolgt. So ist analog zu den Verhältnissen auf den Gäuplatten (s. 1.2.) ein Übergang von 
der Pastinaca sativa-Daucus carota- zur Pastinaca 5tf//wz-Straßcnrand-Gcscllschaft zu beobach
ten (STRA H L 1987, M O D L  1989). Die Straßenränder der ebenfalls dem Bereich des Weinbau- 
Klimas zugehörigen Abschnitte des Mittleren Saaletals und des Marktheidenfelder Maintals 
entsprechen bei anstehendem Wellenkalk denjenigen der Muschelkalk-Plattenlandschaft 
(s. 1.З.).

Der Übergang vom Mainfränkischen Wärmegebiet zu den kühleren und deutlich humide
ren Mittelgebirgslandschaften wird in der Vegetation der Straßenbcgleitflächen unbcwaldcter 
Strecken vor allem im Wechsel von Basal- und Derivatgesellschaften des Arrhenatbcrion/Con- 
volulo-Agropyrion zu solchen des Arrhenatberion  deutlich, ln den Randbereichen von Oden
wald, Spessart und Rhön vermittelt auf von Röttonen oder Tallehmen (Sinntal) beeinflußten 
sandig-lehmigen Böden die besonders im Frühjahrsaspekt auffällige Bg Saxifraga granulata- 
Arrbenatberion  (Tab. 5) mit Poa angustifolia und einer Reihe von thermophilen Stauden einer
seits zu den Gesellschaften des Mittelmaingebietes, mit Holcus lanatus und der Gruppe der 
Magerkeitszeiger andererseits zu den ebenfalls ruderalisierten Streuobstwiesen im Buntsand
steingebiet (U L L M A N N  &  KA ISER 1990). Im zentralen Spessart fallen die basiphilen Wärme
zeiger aus. Die Dg^grosiM ten и is-A rrbena t bc ri on (Tab. 5), mit einer durch Alchemilla vulgaris 
und Centaurea nigra differenzierten Ausbildung stärker beschatteter Standorte und höherer 
Lagen (Tab. 5, Sp. 14—16), ist kennzeichnend für die mageren Böschungen der Rodungsinseln 
des Spessarts, während auf den nährstoffreichen Böschungen der landwirtschaftlich intensiver 
genutzten Südrhön und in den Agrarbereichen des Odenwaldes die Heracleum spondylium - 
Straßenrand-Gesellschaft vorherrscht (vgl. M O D L  1989, N A G LER et al. 1989, U L LM A N N  
& H E IN D L  1989).

bntlang von Streckenabschnitten innerhalb von Wäldern und an einseitig von Waldbestän
den oder geschlossenen Feldgehölzen beschatteten Böschungen werden die Arrbenatberion- 
Gesellschaften durch weniger heliophile Gesellschaften ersetzt. Vom Arten inventar her ist die 
Teucrium icoroi/ow'd-Straßenrandgesellschaft der bodensauren sandigen Böschungen der Wald-
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Tn lui 11 e

IWJ Пая 1 f r a g a  g r a n u  l a t a  A r t h a n a t h e r  Ion 
1*1 Agiront In l u n u l a  A r  rilaría liier lofi

П  II I II 
12)456709 01 23456

An ГмлИтк»! I
TK 1125000

6666SSSS5 55 » S M  
211089999 89 68988
2 2 2 2 2 2 2 2 2  2 2 22222
211111)44 41 63322

Deckung (i) П0Й967в75 79 78B99 
055000000 OS 55590

Artan**hl 3233423)3 22 22222 
659704376 99 94664

l<« 1 tartan
llaxllraija granulata 22222221 1 ........
Agront I и Lanuta ♦. 33332

A r t a n  d u r  M<il Int o - A r r t i m w a t  linrut e a

At rhonat lio rum elatlua 223223 22* 23 2*21 «
Plantago lanceolata 11 *«2101 1« *«122
KumaM acatosa 1111**112 • • *1*11
(in 1 I urn a I hum 212*1*11* 11 ♦ • 1 • .
Achilla«« mlllafollum *»*121*11 1. 11111
I'aatuca rubra agg. 2222«. 322 23 22..2
llolcua lanatua 12.2..2«. 21 12121
Knaul:la «rvantln *.*1*«1.* 12 1.2.*
Trifolium pratenna 1 **2*2.12 .. ..12. 
I.uucanthamum Ircutlanum ..*.*. 11» 2. *2.*1
boina cornlculatue *2*2*.2». .» ...♦.
Hanuncnlua aeriti 2 1 . . .  .>»1*
Tri ani um flavoecone .1..1.2.1 .1 1.11.
Cantaurea Jaeoa 2 . . .  .....
I.aontodon hlapldun .1.»..*........ 211
Caraatlum holoataoldan ♦,.♦..*♦......... *
bathyrua pratanale *..2........
Род peatonal а *..... «1...........
Trifolium dublum ....................
Avarinoli loa pulían cana ...*2...........«..

H a g e r k e l I a x n l g a r

buxula campontrla «I»»..*.* .. .«*.. 
Pimpinella naxlfraga .. 1*2*.
Anthoxanthum odoratum .2.2...». 1.
I ly p o c h u a r  1 n r a d i c a l a  . . . * . * * .......... 2 . 2 2

Myoaotta ramoalaalma ....2.111 ........
Campanula rapunculua ♦♦ ....
Киток acatoaalla ....2...« .. .2...
Campanula rotundI fol la ....... •........ *1
Trifolium a r volino ....♦.............♦
Thymun pu lag lo Idée ......... .. . ♦...

11 11111
123456789 01 23456

Uunnt t<|o
Dactyl la (jlomurata 
Vuron1 en chamaodryu 
Vicia amjuHtlfoLla 
l'oa anguat l fol la 
Daucua carota 
Vicia hlr a u t a  
Taraxacum officinale 
Hypurlcuin porfornlum
Kaminen 1 un Imi bornia 
Pastinaca aatlva 
Arali idoprt 1 a thallana 
Modi cago lupullna 
Vlcla tatraapurma 
Sanado Jacobaua 
llaracltium aphondyllun 
Agropyron rapona 
Piantalo mudia 
Ranunculua repona 
Kuphorbla cyparlnalaa 
Campanula patula 
Vieta ooplum 
Alopocurun pretensiti 
Origanum vul<jara 
Agrimonia eupatorla 
Valurlaiial la locunta 
Sii otiti alba 
Tortila Japónica 
Clinopodlum vulgare 
Vlcla cracca 
A 1ehom111 a vulgarl» 
Cantaurua nlgra

...................... 11

2..2*122.
♦ ♦1 l«UU 
2 1 2 2 2 2 . 2 1

.*21*

211.* 
2. .

. 1. 2 
• 2

.la / M a i n a i
Cara* hlrta 1(0, 31*), AJuya reptan« 1(0# 4 ( * ) ; Agrostla 
atolonlfara (1), 10(1); Sadum maximum 3(0, 5(0; Roaa canina 
1(0# 5(0; Myoaolla arvanala 3(*), 6(*); Salvia pratunala 3(0, 
9(0} Mudlcago aatlva 3(0, 11(0« lllaraclum umbollatutn 5(0, 
6(*); Caraatlum arvoimo 5(»), В ( 2 ) j Tanacatum vulgar» 5(0,
1 0 ( * ) ; Potanti Ila replana 7(0, 101 * ) ; Trifolium гарипа 8(2), 
9(0; Veronica arvonnla 8(1), 9(0; Convolvulus arvotials 9(»), 
11(1); Prunua domani Ica 9(0, 12(0; AnthrlHcun uylvontrlu 11 ( ♦ ), 
12(Oj lllaraclum lachanalll 1 2 {» ), 1 3 ( • ) ;

Ja alnmal
In 1 Garanlum pyrunalcum (1), Sanguisorba officinalis (1), 
Ornlthogalum umbollatum (•), Poa triviali» (♦), Primula vurla 
(•), Sllanu vulvaria («); ln 2 lllaraclum pi lanul loldou (»); In 3 
CraplN blondin (*), Potanti Ila racla (»1, Sanguisorba minor (*), 
Tragopogon pratonala («), Trifolium campant гм ( « ) ; In 4 Hollín 
poronnln («), Clrnlura arvanna (*); ln 5 liromuu hordaaeaus (1), 
Artamtala vulvaria (*)« lllaraclum uabaudum (*), Stallarla 
holoataa (♦), Trifolium madlum (•), Valarlnna off trinatiti (*); ln 
6 Clachoma liedoracoa (11, Corydalla npoc. (O, Prunua spinosa 
luv. ( О  ; In 7 Prunella vulgarl» (O; ln В Caprioliti buraa- 
paalor 1 a (O, l.amtum purpureum (♦), Solidago canadunula (*); In 9 
Коя» uè.» rupicola (1), Coronilla varia («), Keatuca pratanala (*); 
Sadum aera (*); ln 10 bathyrua tuboroaua (1), Inula conyza (1), 
Clralum vulgare (1), Carduua acantholdea (*), Cytlaua acopa ri un 
( * I , Al llura vinoni* (•); ln 11 MolliotUH officinali» ( O, 
Alluminia vulgarle (O, Plcrln h loractoldan (»), Phluum pratenao 
I»), binarla vulgarln (*); in 12 Itubun IdauuB ( » ) ; In 13 
(inapha 1 lum aylvatlcum (♦), Crapla caplllarlH (Ol in 14 lllaraclum 
laevlgatum (2), Uuorcun luv. (♦), Kuphraala roatkovlana (*), 
lladum purpureum (*), Solidago vlrgauroa (♦); In 15 ñtollarla 
gramínea (•); ln 16 byulmachla riuinmu 1 arla (O.
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Tabelle  6

Teucrium scorodonia - Holcus molila - Gesellschaft

Spalten-Nr. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2
123456789012345678901234

Aufnahmeort 556655555555555556555 55
TK 1:25000 990088988998898880998 66 

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2  22 
113333244123322332203 66

Deckung % 865998776698766545569559
(Phanerogamen) 500550550005000000005000
Artenzahl 1 1 211111111111211 21 21 211 

441407146449557946506048
Kennzeichnende Art
Teucrium scorodonia 41 32222311 32.11 2231 ++2..
Differentialarten der Ausbildungen
Molinia caerulea ........ 23.............
Cytisus scoparius ...+..+....22.+.+.......
Centaurea nigra ..++........ +21........
Hieracium sabaudum ........... + . . 2 3 .......
Poa chaixii ................ 2......
Prenanthc3 purpurea ................. 22....
Dryopteris filix-mas ................ +.+31..
Nardus stricta ...................... 2
Vaccinium viris-ideae ...................... 1
Magerkeits- und Säurczaigcr
Agrostis tenuis 2+.+1 32*11 132122311 ... 13
Avenella flexuosa 1 2 +1 2 .2 .22++232...2+..2+
Vaccinium rayrtillus 2 3 +.4.3.2 2 +..1 1 ...1 2+.32
Calluna vulgaris .1++221..11.3.+...1..+12
Luzula luzuloides .+...2221..+++1..11+..2.
Hieracium sylvaticum +1+.. .211+. .11 ........ ♦
Holcus mollis 1111+2 2 ,. + ... 11........
Hieracium laevigatum +.1......+ .1...1..1+....
Hieracium lachenalii .... 11..1+2.+...1....+«
Melampyrum pratense .. + ..11.......... 2 ..+1 .
Potentina erecta .++..1............ + ....
Festuca ovina agg. .. + ....2.... + .2........
Hypericum pulchrum .++............. ......
Campanula rotundifolia .. +.......... ♦.....
Hieracium pilosella .. +............. ♦.... ♦
Lathyrus linifolius ...+.... 1............ 1-
Genista germanica .. +................... ♦
Veronica officinalis ....+ .1................
Hypochoeris radicata .......... + ... +........
Danthonia decumbens ........... . +1.... .
Luzula campestris ........ ■■■. + ••••«.....
Pimpinella saxífraga ............. 1 .♦......

Spalten-Nr. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2
123456789012345678901234

Sonstige
Quercus robur 
Poa nemoraliя 
Fagus sylvatica 
Hypericum perforatum 
Kubus fruticosi»» agg. 
Rubus idaeuu 
Fragaria vesca 
Dactylie glomurata 
Betula pendula 
Viola riviniana 
Veronica chamaodry» 
Epilobium anguntifolium 
Vicia sepium 
Pinus aylvoetrla 
Galium aylvatlcum 
Solidago vlrgaurea 
Festuca rubra 
Carplnua butuluu 
Arrlienathorum elatius 
Mycelia muralla 
Populua tremula 
Galium album 
Luzula pilosa 
Stellarla holoatoa 
Convallaria majalla 
Euphorbia cyparlssia» 
Sorbuo aria 
Oxalin acutoaella

• 1.
2 .... 1..2 .

.+1 »..11 

.11132..

«.1............*2 ».211 ..
4...1..Itti___ 1...

............. 1 2 . . ♦
2...2...1.2..

Je zweimal
Agrostis gigantea 6 ( 1 ) ,  2 1 ( * ) ;  Salix caproa 8 (1 ) ,  18(1 )]  I.otuh 
corniculatus 8 ( 1 ) ,  2 4 <♦) ; Achillea millefolium 12( + ), 17( + ) j 
Picoa abics 1 3 ( 1 ) ,  15 (♦); Eupatorium cannabinum 14 (♦), 2 0 ( 1 ) j  
Plantago lanceolata 15(*), 24( ») ;  Anemone nomoroaa 18(0« 21(1)J 
Heracleum sphondylium 2 1 ( 0 ,  22( *) :

Je einmal
in 1 Epilobium montanum («), Gnaphalium aylvatlcum (*)j in 2 
Frangula alnus (+); in 3 Robinia paeudacacla (+), SambucuB 
racemosa (+); in 6 Carex palloucena (»); in 9 Festuca gigantea 
(+>; ln 11 Genista tlnctorla (1), Populu* caneucenu ( ♦) » 
Pteridium aquillnum (♦), Succisa prateiiHl» (Oí in 13 Phytauma 
spicatum (+), Trifolium pratentso (»); in 15 Buphraein roBtkovlann 
(♦), Rumex acetosella (»); in 16 Corylua avellana (1); in 17 
Silone vulgaris (1), Daucus carota (♦), Vlcla hirsuta (+)j ln 1U 
Aruncus dioicus ( + ), Campanula perslclfolia ( + ), Carux br 1zoidos 
(+), Centaurea montana (»), Melica ñutan» (+), Scrophularia 
nodosa (+); in 20 Maianthemum bifolium (1), Circaoa lututiana 
(+), Geranium robertlanum (♦); ln 21 Agropyron repens (1), Urtica 
dioica (1), Athyrium fllix-femina (»), Rosa canina (»){ In 22 
Acer pseudoplatanus (♦), Ajuga reptan» (♦), Polypodium vulgare 
(+), Valeriana officinalis ( + ); in 23 Larix europaoa (» ) ;

S p a l t e n  Nr. 11, 14, 19, 22 sue S T R A H L  1987
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TrttMi 1 1 и 7

1'(м n a a o r a l l a  ilo letta a o l l l e

tipa I ton-Nr,

Coutil luche ft

Aufnahmtiort
TK 1 126000

Deckung I % J 

Arlenvcahl

11111
1234567Й901234

55555
79944
2 2 2 2 2
64460

65887490956787
Vj OOüOVj í OOOOü

2 2 ) 2 2 1 1 1 1 2 1 2 2 1
B92G0Ufl4790291

21 . 2221 .22 + 224 
.22112.1.23...

Kanrix«alc:hnaiida Arlan
Huí otto mol lin 
Poa nemoral la

Artnn der HolInlo-Arrhanathorntoa
Arrhonatharum olatlun 1.111*2 .2..♦!
Fautuca rubra *11.2.1.2...
I.otua cornlculatu« 2«...++.1+..
Callum album 2. .2. .»*2...
Knautla nr vintala ..... *+■+1..
Plantado lanceolata 1 +....... «■• 
Poa pratenu In 1.11....2. 
Achillea millefolium ...««....< 
l.athyrua pratannln «.1...... •
Vlcla cracca
Uangu l norbn officinali« ...... ...1
t.aucanthumum Ircutlanum ........ 1.

Hagarkoltu- und SiiuruxuIgor
Ayrontln tenui» .. .22.1.22*122
Keetuca ovina ayy. 22 . ..♦.2 .2....
lllaraclum laovlgatum ♦. . . ♦ . . 2.1 . . 1 .
Malampyrum pratanii« ..... + «..1.1..
lllaraclum aylvatlcum ..... 2 ...*2*..
Campanula rotundlfolla . + .1........1.
Olanthun armarla ,«..2.........
Veronica officinal In
Potantllla erecta ..... .......1 +
l.uxula 1 uiu loi dan ...........121.
Avortai la flaxuona ....... ....122
Tnucrlum ucorodonla .«...«........
lllaraclum lachanalll ......... 1.1..
AnthoKnntum odoratum ............12.

Spaiten-Nr. 11111
12345678901234

Sonatltju
Huliuti frutlcoHuu agg. 
Dactyl1в glomorata 
llyporlcura purforatum 
Trifolium modlurn 
Taraxacum officinal« 
Veronica chamaodrya 
Euphorbia cypar l un luti 
Stallarla haloatoa 
Vie La iiopLum 
Quurcua luv.
Alchumllla vulgarla 
Agropyron ropon» 
Valeriana officinalis 
Fragaria vouca 
lluracloum nphondyllum 
Pimpinella uaxlfraga 
Kplloblum anguat liol luin 
AgroHtlH titoloni fura 
lUtnunculun reponn 
Sallx caproa 
Prunus spinone 
Cantauroa jacua 
Vlcla hirsuta 
Agrimonia uupatorla 
Ammonti nemorosa 
Fagliti sylvatica 
A)uga ruptana 
Gallum aylvatlcum 
Duschainpala cuupLtoua 
PotentiIla roptanu 
Urachypodlum aylvatlcum 
Vlcla totranpurma 
Ploriti hloracloldoa 
Stallarla gramínea 
Clruium arvunnu 
Carex nutricata agg.
Gal «opa Itt tot га bit 
Сагах blrta 
Viola rlvlnlana 
Convallaria majalis 
Poa eh»lxll 
Clruium paluutro 
Hyporlcum maculatura

. ♦ 22. 
♦ 1 2 +.

.11 .. 

. .1 ♦. 

. .1 ..

2. + . 
. .2 +

2««
1 ..«1

Je al rimai
In 1 Dlanthuu carthuii lanar utn (1), Urachypodlum plnnatura (♦), 
Falcarla vulgar in I ♦ ) In 2 llolcus lanatua (1), Clinopodium 
vulgare (»), Krynglum campeatre (♦), MolLlotuu offlclnaLle (♦), 
Tortila Japónica (•); ln 3 Campanula trachoLlum (1), Phytouma 
П 1 g К й I 1 ) / S и n и с 1 o t и oh Я 1 i ( 1 • i EpLlobium in о n t. a n u in ( * ) , 
bynlmachla nummularla (♦), Populus trumula (+), S llano alba (♦), 
Varbaacum lychnltla (♦)} in 4 binarla vulgarla (1), Oonothura 
blunnltt I ♦ ) ; ln 5 R u b u s Idaeuu (1), Mollnla caoruloa («), 
Ка ri uncu lu» acrid («)J ln 6 Kqulnotum arvonao (1), Poa 
anguatlfolla (1), Aegopodlum podagrarla (♦); ln 7 Carox brlzoldos 
(*), Carplnua batulun (♦), Lamlaiitrum galoobdolon (♦), Mollea 
nutanii (♦), Solidago vlrgauroa | + )j ln 10 GunlHta tlnctorla (♦); 
ln 12 Calamagroat 1 » oplgojoa (•), Taraxacum officinale (*)j ln 13 
Gallum vurum (2), Gallum pumlluin (1), Cnlluna vulgarla (*), 
lllaraclum pl lonnl la («)] ln 14 Polygonum Ы  я tor ta (2).

»p a l t e n  Nr. 1-9 a u a  STKAIIL 1987
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gebiete des Spessarts (Tab. 6, Sp. 1—22) an die azidokline Gruppe der Saumgesellschaften des 
Trifolio* mu dii anzuschlicßcn, wobei sic eine Zwischenstellung zwischen den mehr thermophi- 
len Gesellschaften Südwestdeutschlands und den artenärmeren Gesellschaften eher östlicher 
Verbreitung (vgl. M Ü L L E R  1977) einnimmt. Sie läßt sich am besten der Teucrium scorodonia- 
Holcus mo///$-Gesellschaft anschließen, die PH ILIPPI (1984) in einer basenreicheren Ausbil
dung aus dem Tauber-Main-Gebiet beschreibt. Charakteristisch für die Böschungsgesellschaf
ten im Spessart ist der hohe Anteil von Vaccinium myrtillus und Calluna vulgaris. Die häufig
sten Moose sind Pleurozium schreberi, Scleropodium purum und Polytrichum formosum. 
In kryptogamenreichen Ausbildungen können auch Cladonia-Arten über 50% Deckung 
erlangen. Die Teucrium scorodonia-Holcus wo///s-Gcsellschafi findet sich, vielleicht wegen der 
günstigeren Lichtbedingungen, vor allem in Kontakt zu Laubholz-Forsten. Standörtlich läßt 
sich neben der Normalausbildung des Gebietes (Sp. 1 — 9), eine wechselfeuchte Ausbildung mit 
Molinia coerulea, eine unter geringerem Mahdeinfluß entwickelte Ausbildung mit Cytisus sco- 
parius, eine Ausbildung mit Hieracium sabaudum  auf lehmigeren und basenreicheren Hoden 
und eine Dryo^iem-Ausbildung feuchter und nährstoffreicher Standorte unterscheiden. 
Unklar ist die Genese der Ausbildung von Prcnanthes purpurea. Da der Hasenlattich in den 
Kontaktwäldern fehlt, liegt die Vermutung einer anthropogenen Verschleppung der Art nahe. 
Digitalis purpurea-Fluren, die an Böschungen von Holzabfuhrwegen im Spessart stellenweise 
häufig sind, wurden von uns an Straßenböschungen nicht beobachtet.

Am Westrand der Südrhön klingt die subatlantisch geprägte Teucrium scorodonia-Holcus 
mo///s-Gesellschaft aus (vgl. H A E U P L E R  &  S C H Ö N F E L D E R  1988). Sie wird hier und in 
den Randbercichen des Spessarts durch die weniger azidophile Poa nemoralis-Holcus mollis- 
Gesellschaft (Tab. 7, Sp. 1 -1 2 )  ersetzt. Wie in der Teucrium $coro</owM-Straßenrand-Gcsell- 
schaft kommt Poa nemoralis vor allem auf etwas nährstoffreicheren Standorten eine größere 
Rolle im Bestandesaufbau zu. In Tallagen und Unterhangbereichen ist auf basenreicheren 
Böden an einseitig bewaldeten Strecken eine Ausbildung mit Arten der Mähwiesen häufig 
(Sp. 1 — 10). Auf den basenarmen Böden treten in Waldgebieten Avenella flexuosa und Lu/.ula 
luzuloides stärker hervor (Sp. 12), an stärker beschatteten Stellen Agrostis tenuis und Holcus 
mollis oder Holcus mollis allein (vgl. RATTAY-PRADE 1988).

Neben den weitverbreiteten Straßenrand-Phytozönosen sind vor allem im Randbereich des 
Buntsandsteins nur punktuell auftretendc Gesellschaften besonders auffällig. Dazu zählt vor 
allem die Arunctis ¿//o/cMS-Gesellschaft (Tab. 8, Sp. 1— 3) auf lehmigen, nährstoffreichen, 
(sicker-)feuchten und stärker beschatteten Böschungsstandorten. Die farn- und gehölzreiche 
Staudenflur, die floristisch sowohl Beziehungen zu den Hochstaudcnfluren der Rhön (s. 1.5.), 
als auch zu den nrtrophilen Säumen aufweist, tritt vor allem in Siedlungsnähe auf und könnte 
auf Zierpflanzenbestände von Aruncus dioicas zurückzuführen sein. Die Centaurea montana- 
Trifolium wedmw-Gesellschaft (Tab. 5, Sp. 4 — 7) läßt sich an die Poa nemoralis-Holcus mollis- 
Gesellschaft anschließen. Sie besiedelt vor allem Waldrand-Böschungen im Main- und Sinntal 
sowie im Bereich der Röttone am Süd- und Ostrand des Spessarts, wobei offenbar östlich expo
nierte Standorte bevorzugt werden (S T R A H L  1987). Trotz der hohen Stetigkeit von Trifolium 
mediumy der durchaus aspektbestimmend sein kann, trägt die Gesellschaft kaum den Charak
ter eines Saumes des Trifolion medii, zumal weitere Origanetalia-Arten fehlen. Überdies läßt 
die Artenkombination einiger jüngerer Böschungen am Spessartrand darauf schließen, daß 
Trifolium medium  durch das Saatgut eingebracht wurde.

1.5. H ochrhön (N R  354)

Der Basaltrücken der Rhön trägt die größten Erhebungen in Unterfranken (Abb. 1). Das 
Plateau der langen Rhön umfaßt vor allem Höhen zwischen 700 und 900 m, die Randgehänge 
sind 300—400 m hoch. Die Basaltdecke liegt vorwiegend einem Buntsandsteinsockel auf, im 
Osten bildet Muschelkalk das Liegende der Basalte. Klimatisch ist die Hohe Rhön durch hohe 
jährliche Niederschlagssummen (1000-1100 mm) und starke Jahresschwankungen der Luft
temperatur (16,5°C) ausgezeichnet (S C H W E N Z E R  1968). Am Ostabfall nehmen dieTempera-
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Taltal le И

Bonder9 0 Mal1«chaflán la Kandbaruich von 
HuntnAndnteln und Huacho I ка 1 к

DpaLtan-Nr.

Auf nnhmtmr t
TK 1 :25000

Deckung (% ) 

Artanzahl

123 45678

665 6665 
009 0025 
222 2222 
334 333C

999 4696Q 
500 05505

222 22212 
891 421611

1 1 
901

555
555
222
6Û6

795
505

322 
7 38

Spalten-Nr.
123 4567B

Kiinnxo I cimando Ait mi
Centaurea montana 1 4 « 22221

Poa nomoralLb 
FregerLa vence

..2 . *1.. 

..1 .11..
Aruiicutt dlolcuB UuurcuH robur
Dryopt.erln fllix-mau Viola rLvinLana
Trifolium medium ... 232.2 АдronLie tonulu ... 1 4. .1
Molampyrum nomoroaum 221 Gallum Hylvaticuin ... 1 ..1 . 

... .12..
Arten der MolLnLo-Arrhanathorotaa

Campanula trechelLum 
Frax1 пив excelsior

Arrhenatharum alatlua ..1 2224. 1 .. Kplloblum montanum
Knaul, la .irvouBlrt ... 2 .. . * 1 4. Urtlca dioica
Gallum album ... 1 42. . 2«. Cerux br l/.oidoti «1 . 4 . 1 . ,
ha thyrun pratenn1n ... 4... » 21 » CarplnuB betuluo 4 . . 4 • • . .
Festuca rubra ... .1142 ». . Anomone nemorosa .4. ..22.
Ranunou 1 US aeriti ... »1 4 . . Kquiuotuin ervenae ... 41.4.
Ach 111 en ini 1 1 «Го1 lum ... 1 1 . .2 Valeriana walirothii
Poa trlvtallB

... .11..
Prunanthaii purpuree

Poa pratanelB Athyrlum fiLlx-femLne
Honnt ige
Dactyl ln g loma rata 4.4 «11.4 1 . «

Va 1 or Lana offlcinalla 
Luzule ayIvatica 
Poa chalxli

Veronica chamaadryB Stellarle holoetod
Hypericum perforatum Agrontln atolonll'ora
Vic La uuplum «.« .114« . .1 Mollee nutann ... 1 . . . .
Kubua frutlconuB agg. 221 « . « 2 . Lyeimeohio nummularla
Hol cun mol 11» . . 1  2.  . 1 1 Cornua aangulnea
llaraclaum nphundyllum Prunua aplnoae
Phy touma np Ica turn ........ 1 »1 . Urachypodlum pinnatum
KubuB IdaeuB Acer campoatre
Corylun avallana 2.1 « . . .  . . ♦. HLoracluin aabaudum
AJuga raptan» Gallum odoretum

Je zweimal mit •
Angal tea в у 1 va в t r1 в 1, 2; Potentine «rocca 1, 2; ScrophuLarla 
nodona 1, 3; l.o i u я corn leulatuB 1, 9; Hypericum pulchrum 2, 3; 
Fagu» nylvatlcn 5, 9; Agrimonia oupatorla 9, 10; Acor
pnaudoplataiiUB 10, 11.

Jo einmal
ln 1 Salix Сергее <♦)} ln 2 Kplloblum anijUMt lfol Lum (1), CaruK 
hlrta (♦), CLrnlum vulgär« (♦), Kupatorlum cannablnum (♦), 
CaieopBln tutrahlt (•), Oxallti acotonolle (♦); in 4 Pimpinella 
na* l f гада (»), Taraxacum officinale (♦), Taucrium acorodonla (♦); 
ln 6 Kanuneu luti rupontt (1); in 7 Populua tremula (1), Potentina 
raptrtiu (♦), Silano vulgarl» (4); ln 8 Alopocuruu prateneie (2), 
Avonochloa pratennla (21« Anthoxanthum odoratum (1), Crupis 
molile (1), Trlnotum flavo neun■ (1), Anthrliicun uylvaHtris (♦), 
Chaerophyl lum euroum (4 ), Cai lum vurum (4), Geranium pratense 
(•), Loucanthemum lrcutlanum (4), Tragopogon pratensi» (4), Viola 
tricolor ( • ) 2 in 9 Uuplourum falcatuin (1), H o l ianthemum 
nummular la (1), Modlcago falcate (1), Origanum vulgare (1), Poa 
anguntlfolla ('), Kubua cannimi (1)« Scabloaa columbaria (1)> 
Ar f ora loia vulgarla (4), Campanula rotundlfolla (4), Cilnopodlum 
vulgaro (•), Creteogue monogyna (4), Euonymua europaous (»), 
Coniata tlnctoria (♦), Holllotue alba (4 ), Sllaum nlieus (+), 
fini Idago vlrgauroa (4), Viele cracce (4); in 10 Viburnum ори 1ия 
(1), Kanunculun acri» (4), Stach/n sylvatica (4 ); in 11 
Drachypodlum nylvatlcum (2), Avunella t Laxuoaa (4), Daphne 
muzernum (4 ), I. uìcu 1 a luzuloldoa (4), Luzula pllou.i (4), Rosa 
arvannl a ( 4 I.

Spai tan Nr. 4, 5, 6, 7 aun 8TKAIIL 1987
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turen in den tieferen Lagen rasch zu, wodurch die Muschelkalkflanke der Ostrhön klimatisch 
an den Grabfeldgau angeschlossen wird.

Die intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen bleiben auf die obere colline und die 
montane Stufe beschränkt; die Obergrenzc flächenmäßig bedeutsamen Feldbaus liegt bei 
ca. 600 m. Die charakteristische Pflanzengesellschaft der Straßenböschungen dieser „Acker
bauzone“ ist sowohl bei angrenzendem Grünland als auch in Kontakt zu Feldflächen die Dg 
Chacrophyllum aureum-Arrbenatberion/Agropyretalia (Tab. 9), die, verstärkt im „sommer
warmen Kalkgebiet“ (M Ü L L E R  1981) der Ostflanke der Hohen Rhön, die submontane Vika- 
riante zur Heracleum spbondylium-(Antbriscus sylvestm-jGescllschaft der planar-collinen 
Stufe darstellt. Im Vergleich mit dem Cbaeropbylletum aurei der süddeutschen Kalkgebiete 
(M Ü L LE R  1981) und den Straßenböschungen der montanen Stufe der Baar (RAI 1AY- 
P RAD E 1988) enthält die einschürige bis unregelmäßig gemähte straßenbegleitende C baero- 
phyllum  «zwrewm-Gesellschaft der Hochrhön noch einen hohen Anteil an Mähwiesen-Arten 
und Wärmezeigern.

Das Randgehänge der Hochrhön ist weitgehend bewaldet. Auf den basaltüberrollten 
Muschelkalkbraunerden der Ostflanke ist das Elyrno-Fagetum die wichtigste Waldgesellschaft. 
An den Böschungen entlang dieser Wälder fällt die Cbaeropbyllum а и reu ̂ //-Gesellschaft aus. 
Ähnlich wie die Rötzone im Westen weist auch der Übergangsbereich von Buntsandstein und 
Muschelkalk im Osten der Rhön physiognomisch auffällige, aber nur kleinflächig verbreitete 
Sondergesellschaften der halbseitig beschatteten Straßenböschungen auf. Die Centaurea rnon- 
tana-Trifolium гаеб/шт-Straßenrand-Gesellschaft (Tab. 8, Sp. 8) findet sich auch in Kontakt zu 
Grünland. Die Melampyrum  «emoroswm-Gesellschaft (Tab. 8, Sp. 9— 11) läßt sich als an Arten 
der Origanetalia stark verarmte Ausbildung an das Trifolio-MelampyretMm n с morosi anschlie
ßen, wie es D IE R S C H K E  (1974) aus dem Leine-Werra-Bergland beschreibt. Die standörtliche 
Charakteristik der wechseltrockenen Böden entspricht ebenfalls weitgehend derjenigen bei 
D IE R SC H K E  (1974). Neben Melampyrum nemorosum, das am Ostrand der Rhön die West
grenze seiner Verbreitung erreicht (H A E U P L E R  & S C H Ö N F E L D E R  1988), kann auch 
Hieracium sabaudum  das Bild der Gesellschaft bestimmen, zu deren charakteristischen 
Begleitern mahdverträgliche Sträucherder Prunetalia zählen.

Im Inneren des Waldes wird an beidseitig beschatteten Straßenböschungen die thermophile 
Melampyrum  weworoiww-Gesellschaft durch mesophilere Vicia sylvatica-Säume ersetzt, die 
durch Arten der Fagetalia und des Alliarion geprägt sind (Tab. 10). Die Kryptogamendeckung 
bewegt sich zwischen 20 und 40% . Häufigste Moose sind Hypnum cupress i f  orme, A trieb um 
undulatum, Plagiomniurn undulatum  und Bracbythecium rutabulum. Nach dem Artenspek
trum und den standörtlichen Bedingungen steht die Vicia s)'/x»rti/crt-Straßenrand-Gescllschaft 
zwischen den zu den Gesellschaften des Trifolion medii vermittelnden Vicia sylvat ica - S Hu men 
an südexponierten Böschungen v on Holzabfuhrwegen des Gebietes (U L L M A N N  & L Ö R S l  
1980) und den stärker nitrophilen Vicia sylvat/сл-Säuinen, wie sie von Waldwegen des Harzes 
angegeben werden (PASSARGE 1980). Sie besiedelt vor allem junge Böschungen sowie 
Böschungsabschnitte, an denen nach Pflegemaßnahmen größere Flächen entblößten Bodens 
Zurückbleiben.

Weniger gestörte Böschungsschultern und stärker von Basaltblöcken überrollte (daher 
weniger mahdbeeinflußte), nährstoffreichere und meist etwas feuchtere Böschungsabschnitte 
werden von Senecio/«c/wï-Staudenfluren besiedelt (Tab. 10, Sp. 5 —6), die offenbar auch Vicia 
sylvatica-S'iume abbauen (Tab. 10, Sp. 4). Diese Dg Senecio fucbsii-Fagetalia ist auf nährstoffrei
chen Böden die kennzeichnende straßenbegleitende Staudengesellschaft im Waldgebiet der 
montanen Stufe der Rhön. Auf den nährstoffarmen Böden des Buntsandsteinsockels sind in der 
montanen Stufe in Kontakt zum Luzulo-Fagetum  zwergstrauchreiche Rasen entwickelt, die 
sich als östliche Höhenform (ohne Teucrium scorodonia , vgl. 4.) an die Teucrium scorodonia- 
Straßenrand-Gesellschaft des Spessarts anschließen lassen (Tab. 6, Sp. 23 — 24).

Das Basaltplateau der Rhön ist, abgesehen von einigen Fichtenforsten, unbewaldet. Es wird 
von der Hochrhönstraßc durchzogen, die über den größten Teil der Strecke durch Extensiv
grünland führt, in dem neben mageren (Nardus «пс/л-^Ausbildungen des Geranio-Tmeteium  
das Polygalo-Nardctum  den flächenmäßig bedeutendsten Anteil hat. Die Straßenböschungen
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1*1 Chaorophyl lua лигоиа -
Arrhonathor lon/Aijropyreta 11 я

Spa11 on-Nr.

Auf nahmnort 
TK 1 ¡25000

Dockung (») 

Artenxahl

12345670

55555550
Üb755fa5l>
2 2 2 2 2 2 2 2
66466565

99989999
53005595

12232)24
02633400

Loltert
Chaorophy1lum nuroum 23334455

Art «in der Hollnlo-Arrhonatheretoa
Arrhenatharum ulatlun 22.3*212
Lathyrus pretensili 1«*«.2««
Gallum album .♦.*1111 
Poa triviali»
Achillea millefolium 111.W . *
Knautie arvonulB 1.
Festuca rubra .«2.««.1
Vlcln cracca ...«11.1
TrlBotum flavoacona »..2.«.1
Humox acotona ..♦«.♦.♦
Plantago lanceolata .*.*...«
AlopocuruB pratensis 1.2..).. 
I.aucan thomum Ircutlanum
Crop la b l minis ..*...*.
AijroutlH g Igantoa ..1.1... 
Lotus cornlculatuB
Phloum pratonflo .... *.*

Arten der Agropyrotea
Aqropyron repene .32.222*
Poa anguBtifolla 2.21....
ConvolvuluB arvenole «...2.1.

Nährtttoff und Fouchtoxolgi
Dactyl 1 b  glomorata 
Veronica chamaodrye 
Artemiв1а vulgarln 
lleracleum aphondyllum 
Taraxacum officinale 
Urtica dioica 
Cirsium arvanso 
Aogapodlum podagra ria 
llyparlcum perforatum 
Идиtsetum а rvonво 
AnthrlBCUB BylvoBtrlfl 
Agrostis etolonlfore
CI гвlum vulgare 
binarla vulgar Ib 
Va 1 и г Iа и a officinalis

ilonat Igo
mollarla gramínea 
Alchemllla vulgaris 
Tr 1 follum modlum 
Campanula rotundlfolla 
Hieracium eabaudua 
Origanum vulgäre 
Kubus frutlcoauu agg. 
Cllnopodlum vulgär« 
Viola hlrla 
Vlcla hlreuta 
Vlcla aaplum 
llyparlcum ma cu la tum 
Tragopogon pratonels

2 . .  1 .♦ 

i . !

Ta b u  II« 10

Viele sylvatica 
flanaolo fuchnll

Dockung

Artonzahl

Sä urna 
Saun«

123456

555555
66 6 6 66
222222
6 6 6 6 6 6

678BBB
050005

232322
855445

Lo Itartan
Vicia iiylvatLca 2232..
Senecio fucilali .**232
Athyrlura flllx-fomlna ...*12 
KanunculuH platanlfollua ...1.2

Arten dur F a g o t a  H a

Gallum aylvatlcum *22*22
Campanula trachoH u m  *11*.1
l'os tuca gigantea 1*1.22
Mil lum offuuuin 21*.»*
Fraxlnus oxcolaior .1.***
Phythuuma oplcatuin +1...1
Gallum odoratum 2.1.*.
Viola rolchunbachlana .1+«-..
Dryopturls flllx-maa .*..*1
Lamlautrum goloobdolon ..*.1*
Lunula luzuloldos ♦+....
Carox sylvatica .♦.«■.. 
Fagus Hylvatlca 
Acor pseudoplatanuB
Mollea uniflora ..1.2.
Ranunculus lanuginoeue ..1.2. 
Stacliys sylvatica
Festuca altissima ...1.2
Acteoa apLcata ....*1
ImpatlenB noll-tangoro ....♦♦
li rom и и ramouuu ...2..

.Sonst I g o
Poa nomoraLLb 
Kubus Idaoua 
Fragaria vosea 
Kplloblum montanum 
Urachypodlum aylvatlcum 
Oxalla acetosella 
Vlcla ворlum 
llleraclum aylvatlcum 
Dactyl la glomorata 
Mycolla murali»
Agropyron caninum 
Mollea mitans 
Kp 11 ohi uni angunt lf ol lum 
Veronica chamaodryu 
Dactylorhlza fucilali 
Centaurea montana 
ALchemllLa vulgarla 
Geranium robortlanum 
Pimp Inni la major

XU Tabello 10

Jo einmal
In 1 lllaraclum laovlgatum (1)« Lathyrus linifolluti (1), 
A r rlio ria t ho r um olatiua (♦), Carpi nun betulua (*)> Convallaria 
т л ) а ! I h ( * ) ,  Ouercua petraoa ( ♦ ) ,  Ranunculus auricomuu { * ) ,  
Sanícula uiiropaoa (♦); ln 2 Crataagun laevigata (♦), Runex 
crlapun (♦), Rumex obtus 1fo l 1 un (*), Sambucua racomosa (♦), 
Trifolium medium (♦); in 3 Taraxacum officinale (•*)» Viburnum 
opulua (*); In 4 AJuga roptana (1), Clraium oleraceum (1), 
Geranium aylvatlcum (1), Lathyrua pratensis (1), Polygonatum 
veri lei 1 laturn (1), Urtica dioica (1)« Agrostis stolonifera (*), 
Cardamine pratensia (♦), lleracloum aphondyllum (♦), Sanguisorba 
officinal la (*); ln 5 RanuncuLuu reparia (1), Acor platanoldea 
(*); ln 6 Angelica aylveutrln (*), Geuin urbanum ( + ), Lonicera 
xyloBtoum («), Scrophularla nodoaa (♦).



lu Tabelle 9

Je einmal
in 1 Brachypodium pinnatum (2), Rubun caeaiun (2), Campanuln 
trachellum (1), Valeriana wallroChii (1), Agrimonia oupatorin 
( + ), Prunus spinosa ( * ) , Anthoxantum odoratimi (♦), Roea cnninn 
(♦); in 2 Lamium album (1); Ln 3 Ranunculus repone (1), Curaotium 
holosteoldes (♦)» Equisetura aylvatlcum ( + ), Lathyrua linlfoLiuH 
( + ), Pimpinella saxífraga (♦); in 4 Tanacetura vulgäre (1), 
Geranium pratense {+), Cardamine pratensis (♦), Campanula patuLa 
{+), Aj uga reptans (♦), Epilobium montanum (♦), Viola reichon- 
bachiana (»); in 5 Mentha longifolla (2), Rhinanthu» alectoro- 
lophus (lj. Cruciata laevipos (♦), Humulus lupulun ( + )» Stachyti 
sylvatica { + ); in 6 Geranium aylvatlcum (I), Centaurea Jacua (♦), 
Leontodon aatumnalis (♦), Lysimachia nummularia {♦), Ranunculus 
acris (♦), Rumex obtuslfollus (♦)« Sanguisorba officinalis (♦); 
in 7 Geum urbanum (2), Torilis japónica (2), Foatuca arundinaooa 
(1 )* Galium aparine (1)> Glechoma hederacea (1), Bromuu inurm in 
( + )# Hypericum montanum ( + ), Rumex criepus (♦); ln 8 AijroHtlti 
tenuis (2), Rhinanthus minor (2), Carex murlcata agg. (♦), Epilo
bium montanum (+)> Festuca pratensis (♦), Hieracium laevlgatum 
( + ), Leucanthemum vulgare (♦), Poa nemoralis (♦), Pon pratenuia 
(+)» Scrophularia nodosa ( + ), Trifolium hybridum (♦).

sind im allgemeinen niedrig und, mit Ausnahme der Dammstrecken, von Gräben begleitet. Die 
Böschungsstandorte sind als wechseltrocken und relativ nährstoffarm zu bezeichnen. Charak
teristische straßenbegleitende Böschungsgesellschaft in Kontakt zu den Magerwiesen ist ein 
krautreicher Nardus-Rasen, welcher der wechseltrockencn Ausbildung des Polygalo-Narde tum 
(SPEID EL 1972) sehr nahe steht, von dieser aber vor allem durch einen höheren Anteil an Poa 
chaixii und Gräsern der M olinio-Arrhenatheretca differenziert ist (Tab. 11, Sp. 7—18). In Kon
takt zu gedüngtem Grünland fallen die Arten der Nardo-Callunetea aus (Tab. II, Sp. 19). Ent
lang der Fichtenforste sind an trockeneren Böschungen Holcus wo//w-reiche Gesellschaften 
entwickelt, in denen Epilobium angustifolium  höhere Deckungswerte erreichen kann (lab. 7, 
Sp. 12-14).

2 .  N a t u r r ä u m l ic h c  G r a d ie n te n

2.1. Gesellschaften des äußeren Straßenraumes

Betrachtet man die Verbreitung der charakteristischen Straßenrand-Gesellschaften der ein
zelnen Naturräume innerhalb des gesamten Untersuchungsgebietes (Abb. 2), so wird vor allem 
der Unterschied in der Landnutzung zwischen dem Mittelgebirgsraum und der mainfränki- 
schen Platten- und Gäulandschaft deutlich. Nur in den geschlossenen Waldgebieten des Bunt- 
sandsteinbereiches und in der Hohen Rhön finden sich eigene Phytozönosen einseitig und 
beidseitig beschatteter Waldstrecken. Dabei überwiegen auf den sauren Buntsandsteinböden 
Holcus mollis- und Agrostis /еии/s-reiche Straßenrand-Gesellschaften, während über Kalk und 
Basalt nährstoffliebende (Hoch-)Staudenfluren ausgebildet sind. Die Straßenbegleitflächen der 
kurzen Waldstrecken der Plattenlandschaft sind dagegen noch weitgehend von Arten des Wirt- 
schaftsgrünlandes und durch schattverträgliche Nitrophyten gekennzeichnet.

Für die landwirtschaftlich genutzten Bereiche dercollinen Stufe (inkl. Maintal) sind sowohl 
jeweils auf einen Naturraum beschränkte, vor allem substratgebundene und somit die geologi
sche Gliederung des Gebietes nachzeichnende Zönosen als auch allgemein verbreitete Straßen
rand-Gesellschaften charakteristisch. Im mainfränkischen Wärmegebiet, d.h. im Bereich des 
Weinbau-Klimas, sind die Straßenrand-Gesellschaften durch einen relativ hohen Anteil an 
thermophilen ruderalen Sippen und an Arten der Fest uco-Brom et ca und Trifolio-Geranietea 
gekennzeichnet. Mit Ausnahme von sehr artenarmen Nitrophyten-Dominanzgesellschaften 
können sie als Basal- oder Derivatgesellschaften des AiTbenatberion/Corivolvulo-Agropyrion 
klassifiziert werden. Der Ausfall thermophiler Arten in den zum Frankenjura ansteigenden 
Keuperplatten südlich des Mains und in den Buntsandstein-Landschaften ist verbunden mit 
einem Übergang zu Derivatgesellschaften des Arrhenatberion, die im subatlantisch geprägten 
Spessart vorherrschen.

An diese Gesellschaften läßt sich die C ha eropbyllum  ij«rcww-Straßenrand-Gesellschaft der 
submontanen Stufe der Rhön als Höhenvikariante anschließen. Die montane Nardus stricta-
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T o b a l l a  >1

Coni)llHCliiirtaiibfol(|o «in d u r  l l a ch rh S iin tn it te

11 111 I I I 1
12345678901234S678

Höhe Ubar NN

DackufXJ I * )

145567777777770808 7
571741278866662234 6 
000000550000000050 0

888970087886988888 8 
555050500055000505 5

212522323322222223 2 
065073852101476585 9

Arlan dur Hol lnio-Arrhonathoroto.
1*11..1211**11211 + 
♦..12122222*122+22 
..111132.2*1*1121 I
..........2***2*211221
3122211..1...*___
113.21*...........
1 *2**».....................
.1.2.1,
.1 1 ..12.+ 
..+.1131+

. 1 .

1 In

Achill«« ml11 aioli um 
К tin ul I л arvonola 
KattlUCA rubrtt 
Avanochloa puboncano 
Arrhanathorum elatluB 
TrlBOCum rirtvoöcona 
Gallum «1 bum 
LathyruB prntonnlH 
Plantago lanceolata 
Lot un cornlculntun 
Kanunculuu acri В 

Cl гвLum palustre 
Sall'jUl ногЬл oí fieli
Polygonum bH»tori.d .......... 2 + 1+***.
Gallum boron lo ............ +111+4
Loucanthumum lrcutlnnuin ...2... + ..1...+.1 +
Vlcln c r o c c o  ...++........1**..
Succi«« pratonölB ......1*..*....1..
»»tonico offlclnnllu ........ +.....*. * 2
Mopocuruf! pratennls .1...3............
CeraeClum holoatooldoB ..*...*.........*.
Gonlnta tlnctorla ........... 1*1....
Pantuca pratonale *....1............
Centauroa Jacea 2.....+...........
Geranium pratonuo .,2*..........
Loontodon hlepLduu . .++..............
I l o l cua  l ana tUB . .  + .1................. ..

Artnn dor Fontuco-Üroeoton und Triiol Lo-Goranlotua
Gallura vu rum 
Pimpinella saxífraga 
Trifolium mudi um 
Urachypodlum pinnatum 
Kontuca rupicola 
Koulurla pyramldatn 
Sangul tiorba minor 
Ononlti nplnoea 
Viola birla 
Clrnlum acauli)

2 2 2 2 .2 1  . 1 1 2221 
+ 1 . .1111 + .+11 + .+ 
.22...22.+22..1 2
.24.............
.2............

Arton dor Nardo-CalLunotea und akx. KlelnatrSuchor
NarduH atrlcta ........3..2*12+12
llyparlcum maculatura 
Vaccinium rayrt11lue 
Cal luna vu lijarle 
Uanthonla ducumboiiB 
Vaccinium v l t l B - l d o a u

NShruloftïBlijur und rudurnlu Arton

+.1..+3.1 
..31..223

Dactyl In (jlomorata 
llorad mim aphondyllum 
Chaorophy1lum auroum 
Anthr lBCUB aylvoatrla 
Pieria h loracloldoti 
CLraluin nrvonuo 
Poa anguBtlfolLa 
A<jropyron rispunti 
Laralum album 
ConvolvuluB arvonalB 
Cruciata lauvlpan 
Taraxacum officinalo 
Urtica dioica 
Augopodlum podngraria 
Artumlala vulgär 1h 
Tnnacotum vulgäre 
Clrnlum urlophorum

Mag»rkoltnxoIgor
AijroBtlB tonulrt 
Campanula rotund Ifolla 
Anthoxanthiiin adoratum 
Potent LIla uructa 
Ровtuca ovina agg. 
LathyruH L l n l f o l i u B  
ThyrnuB pulagloldoH 
Gallum pumilum 
LU‘/.uLa luxuloldoii

1 2 2 2  + 
+ 131 . 
311*.

2 . . 2 1 .................+ ...11..

..23122211122222
*2114■■ 14■•4 

.1*12.21 *.11 1 

.1.11 .*11*1 . . 
!. .2 + 2*122 
.♦++1*+++ 
+...+..+. 
1 . . . + .1.+ 
+ .+1 . .1+ +
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Avenella flexuosa 
Luzula campestris 
Briza media 
Rumex acetosella 
Holcus mollis 
Hieracium pilosella 
Veronica officinalis

Sonstige
Veronica chamaedrys 
Alchemilla vulgari3 
Stellarla gramínea 
Hypericum perforatum 
Vicia sepium 
Epilobium angustifolium 
Poa chaixii 
Deschampsla cespitosa 
Geranium sylvaticum 
Viola riviniana 
Hieracium sabaudum 
Dianthus superbus 
Trifolium pratense

....................2 2 . 2 .............2 1

1 . .1

1 . . 2 2 . . .

+ . .»+121......... .
. . ♦ . »  + 1+11..............♦ 1

___ 1 ...+2............
___ +221113+333222 3
.... 221+1..2. + + .. +
......+ + .. + . + ....1 +

zu Tabelle 11

Je einmal
in 1 Avenochloa pubescens (2), Potentilla reptans (1), Vlcla 
hirsuta (1), Phleum pratense (+), Ranunculus repens (+>; in 2 
Glechoma hederacea ( 1 J # Cirsium oloracoum (+); in 3 Phalarlti 
arundinacea (2), Equisetum arvense (♦), Tragopogon pratense ( + ); 
in 4 Euphorbia cyparlssias (1), Medicago falcata (1), Roen canina
(1), Valeriana wallrothii (1], Agrimonia eupatoria (+), Campanula 
persicifolia {+), Campanula rotundifolLa («>, Centaurea acablosa 
(+), Cllnopodium vulgare (■*), Crépis blennie (+>, Hlppocreple 
comosa (+), Medicago varia (+), Plantago media (+), Prímula veri» 
(+)# Quercus robur luv. (+), Rhlnanthua minor (♦); in 5 Fragaria 
vesca (1), Ce r a s t i u m  arvense (♦), Medicago lupulina (+), 
Stellaria media (+); in 6 Poa pratensis (2); in 7 Filipendula 
ulmaria (+), Geum urbanuni (♦); in В Trifolium rapen» (1); in 9 
Prunella vulgaris (+), Sileno vulgaria (*); in 11 Pastinaca 
sativa { + ); in 15 Viola tricolor (11, Rumex acetosa ( + )j in 17 
Epilobium montanum (1), Lychnis flos-cuculi (1); In 18 Phyteuma 
spicatum (1), Solidago virgaurea (1), Serratula tlnctorla (+>j in 
19 Cardamine pratensis (♦), Cynosurus cristatus (+).

Rasengesellschaft der Rhönhochfläche steht dagegen den Borstgrasrasen näher als den Fett
wiesen. Sie hebt sich auch durch ihren geringen Anteil an Ruderalisicrungszeigern von den Stra
ßenrand-Gesellschaften der Landwirtschaftsgebiete tieferer Lagen deutlich ab. Als Beispiel für 
den Höhengradienten an der Ostflanke der Rhön ist in Tab. 11 die Gesellschaftsabfolge an der 
Hochrhönstraße von Fladungen bis auf das Hochrhönplatcau dargestellt. Sie reicht von einer 
thermophilen Ausbildung der Chaerophyllum  ¿wrewm-Gesellschaft (Sp. I) und deren Normal
ausbildung (Sp. 2 —3) im Intensivwirtschaftsland über eine den Halbtrockenrasen naheste
hende Brachypodiurn pin natu m - G esci lsch af t auf einer durch die Straße angeschnittenen 
Muschelkalkbank (Sp. 4 — 5) und eine noch Arrhenatherum elatius enthaltende Agrostis tenuis- 
Gesellschaft (Sp. 6 —7) zu den wechselfeuchten Poa chaixii-reichen Nardus stricta-Rasen des 
Basaltplateaus (Sp. 8—18). Die im Höhengradienten abnehmende Ruderalisierung der Straßen
rand-Gesellschaften ist vor allem in Zusammenhang mit der abnehmenden Verkehrsdichte und 
dem weitgehenden Ausfall kommerziellen Frachtverkehrs auf der Hochfläche der Rhön zu 
sehen.

2.2. Gesellschaften der Bankette

In den Gesellschaften des inneren Banketts spiegelt sich die naturräumliche Gliederung in 
wesentlich geringerem Maße wider als in den Gesellschaften des äußeren Straßenraumes. Deut
lich wird aber eine Zweigliederung in das mainfränkische Wärmegebiet und das Maintal einer
seits und die kühleren und humideren Bereiche andererseits, wie sie auch im Basisarteninventar 
der Gesellschaften des äußeren Straßenraumes zu beobachten ist (s. 2.1.). Für die Wärmegebiete 
ist die Cichorium  mty/ws-Bankettgesellschaft (Tab. 12, Sp. 1 - 8 )  charakteristisch, in kühleren 
Lagen die Leontodon autumnalis-Bankettgesellschaft (Tab. 12, Sp. 9 - 1 9 ) ,  die auf dem Basalt
plateau in einer montanen Ausbildung mit Poa chaixii und Magerkeitszeigern, wie Agrostis
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tatui* und Pimpinella saxífraga, vorliegi (Tab. 12, Sp. 16-19). Wie in den Gesellschaften des 
äußeren Straßenraumes zeigt sieh auch in den Bankettgesellschaften bei Abnahme des Wärme- 
klitms eine Annäherung an das Arteninventarder Molinio-Arrhcnatbcrctea bei gleichzeitigem 
Rückgang der Störzeiger, hier repräsentiert durch die Arten der vordersten Bankett/.one.

In dieser „Trittzone“ findet die Gliederung der Vegetation der inneren Bankette ihre Paral
lele. Kennzeichnend für die Wärmegebiete sind Lolio-Polygonctum arenas tri und I)g Pttccincl- 
ha clistans-Polygonion avien laris bzw. Dg Agropy ron rcpens-Polygonion avien lar is (U L L 
MANN et al. 1988). In kühleren und humideren Lagen werden diese Gesellschaften durch das 
Matricaria-Polygonetum avicularis ersetzt, dessen Höhcnausbildung mit Spcrgularia rubra 
ebenso wie die Junens /w/owwi-Ausbildung staufeuchter Standorte für die Buntsandstein- 
Mittelgehirgecharakteristisch ist (STRAI IL 1987, M O D L 1989, H E IN D L  1990).

•S

1 A rrhenat herion/Convoi vulo-Agropyrion 2  'л  J j  .g
*Arrhenat hcrion /Agropyretalla Ш "w <3

§ 
ü  
в  «

I 1  5  i

in Kontakt zu Landwirtschaftsfl.1chen

Dg Kumcx thyr»iflorus-A./C.-A.* •
Dg Bunio* orientali»-A./C.*A. • •
Bg Geranium pratense-A./C.-A. • о о о
Dg Pastinaca sativa-Daucus carota-A./С.-А. • • • о
Dg Pastinaca sativa-A./C.-A. • о •
Dg Heracleum sphondylium-A./C-A. • о •
Dg Falcaria vulgaris-A./C.-A. О •
Bg Saxifraga granulata-Arrhenatherion •
Dg Agrostis tenuis-Arrhenatherion •
Dg Chaerophyllum aureurn-A./A.** Щ

Nardus stricta-Kasengcsellschaft ф

in Kontakt /.u Wildern und Forsten

Teucrium scorodonia-Holcu» mollis-Cus. Щ

Poa nemoralls-Holcus mollis-Ces. ф

Vicia sylvatica-Saume Q

Senecio fuch8Ü*Säumc ф

Abb. 2: Verteilung der charakteristischen Straßenrandgesellschaftcn des Untersuchungsgebietes in den 
Landschaftkcinlicitcn. (Leere Kreise: Vorkommen nur randlich oder unter speziellen lokalklimatischen 
Bedingungen)
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Tabelle 12

Dg Cichorium intybus-Arrhenatheretalia/Agropyretalia 
Dg Leontodon autuanalis-Arrhenatherlon/Agropyretalla

Spalten-Nr. 1111111111
12345678 90123456789

Aufnahmeort: 65666 5565555555
TK 1:25000 19130 9904444555

22222 2222222222
44756 3466666666

Deckung {%) 68789889 98878889899
05500550 50550000595

Artenzahl 12122212 22323122123
55722544 33106785929

Leitarten
Cichorium intybus 
Leontodon autumnalis

33234223 .♦♦2»......
....+.++ 2332122111+

Differentialarten der montanen Stufe
Pimpinella saxifraga ........... .
Agroetis tenuis ...........
Poa chaixii ........... .
Galium verum ........... .
Cirsium palustre ........... .

+.1+112  
.. .1322 
. . . 1 1 2 1  
...1 « . 2  
. . . 2 .2 .

♦  1 1 + + 111 
122.+.+.

Arten der Nolinio-Arrhenatheretea
Achillea millefolium 
Trifolium repens 
Festuca rubra 
Arrhenatherum elatius 
Lotus corniculatus 
Plantago lanceolata 
Trifolium pratense 
Knautia arvensis 
Poa pratensis 
Geranium pratense 
Centaurea jacea 
Lathyrue pratensis 
Prunella vulgaris 
Trisetum flavescens 
Vicia cracca 
Leucanthemum ircutianum 
Galium album

Arten der Agropyretalla
Agropyron repens 
Poa angustifolia 
Convolvulus arvensis

+++212.3232 
2+2++122312 
2+2.2.222+2 
1..+222..+.

..........+ .♦  11 . .1 .+1  .♦ .

..+..1.. ..+.++1...+

................1...2.2+.22

.12.1. ..  2 . .« ............

.11.21 

..+1..

+2122312 .212.++3... 
__ 1 2 .. . . 1 . 1 .1 1 ...

Spalten-Nr. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1  
12345670 901234567B9

Arten der "Trittsone"
Taraxacum officinale 
Plantago major 
Polygonum avicularo agg. 
Anagallie arvonsis 
Tripleuroepermum lnodorum 
Lollum poronno 
Matricaria discoidea 
Sonchus аврог 
Puccinellla dlBtane 
Poa annua

Sonstige
DactyliB glomorata 
Daucus carota 
Plantago medio 
Agrostis stolonifera 
Pastinaca sativa 
Artemisia vulgaris 
Ranunculus repens 
Equisetum arvonse 
Heracleum sphondyllum 
Cirsium arvense 
Sonchus oloraceue 
Conyza canadonsis 
Medicago lupullna 
Festuca arundlnacea 
Tanacetura vulgare 
Pierio hleracioides

122+4 4 4. 1.4121141.' 
2П321 34 22.2.2.224
I4.l4l4l a 4• 1 <

.4.4...4.4. .1 . .4 

...4..42
!i!
+. +

... 4̂4444 44+4*1441 + 122++.1

+2......2. + 2 + 2..1
.+.+.+.+

2+ .4..
. ... ♦ . + a . a •

Je zweimal
Matricaria chamomilla 2( + ), 10<*>; Vlcla tetrasperma 2( + ), 10( + )j 
Mel 1lotus officinalis 6( + ), 8( + ); Lactuca sarriola 6(»J, 11( + J; 
Vicia angustifolia 6( + ), 11(+); Potentilla reptans B( + ), 12(1)} 
Carex hirta 11(4), 13(1); Carum carvi 13<•)r 15( + )j Cerastlum 
holosteoldes 14( + ), 1B( + ); Veronica chamaedrys 15(4), 19( + J j 
Deschampsia cespitosa 15(«), 17(1)j Potentilla erocta 16( + ), 
19(1); Trifolium medium 17(+), 19(+>; Avenochloa pubescens 18( + ), 
19(2); Rumex acetosa 18(+), 19(+).

Je einmal
in 1 Salvia pratensis (1)¡ in 2 Trifolium campestre (+); in 3 
Bromus racemosus (+), Echiura vulgare (•), Melllotus spec. (+), 
Vicia hirsuta (+); in 4 Potentilla anserine (+), Rumox crlepus 
(+); In 5 Linaria vulgaris (•); In 6 Arctium minus ( + ), Coronilla 
varia (+), Galium album (+), Senecio Jacobaoa (•)} ln 0 Arctium 
tomentosum (+), Brassica napus (+), Secale curoale (+), Sonchue 
arvensis (+), Torllls japónica (+); ln 9 Brachypodlum aylvatlcum
(2), Poa trlvialis (1), Carex palloscens (•), Populus tremula 
(+); In 10 MolilotUB alba (+), Ranunculus acrla (+), Vicia sepium 
(+); in 11 Juncus bufonius (1), Setaria pumlla (1), Trifolium 
dubium (+); in 13 Beilis perennls (+), Chaerophyllum auroum (+), 
Chenopodium bonus-henricus (+), Lamium album (+), Verbascum 
nigrum <+); In 14 Aogopodium podagraria (2), Glachoma huduracea 
(1); ln 15 Leontodon hlspidus ( + ), Tuseilago farfara ( + ), in 16 
Linum cathartlcum (+); ln 17 Alchemllla vulgaris (4 ), Campanula 
rotundlfolia (+), Odontltee rubra (♦); in 10 Holcus mollis (1), 
Phleum pratense (+), Galium verum (»), in 19 Kostuca ovina agg. 
(1), Nardus strlcta (1), Campanula patula (1), Anthoxanthuin 
odoratum (+), Hieracium pilosella (+), Sanguisorba officinalis 
(+), Betonica officlnalLs (+), Veronica officinalis (+), Succisa 
pratensis ( + ), Cal Luna vulgaris ( + ).

Spalten Nr. 1, 2. 3, 9 aus STRAHL 1987
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3. Synchorologic der Gesellschaften des äußeren  S traßenraum es

Obwohl Aussagen über die Areale von straßenbegleitenden Pflanzcngcsellschaften den 
geographischen Bearbeitungslücken entsprechend teilweise noch als vorläufig zu betrachten 
sind, zeichnen sich doch in den letzten Jahren für den mitteleuropäischen Raum zunehmend 
auch die Verbreitungsmuster dieser Zönosen ab. Für die flächenmäßig bedeutenderen Straßen
rand-Gesellschaften des Untersuchungsgebietes ergibt sich hinsichtlich ihrer Verbreitung ein 
sehr heterogenes Bild.

Von den Gesellschaften in planar-collincn bis submontanen Höhenlagen weisen die H era
cleum sf)bondylium-(Anthriscu$ sylvest ris-)S t raße n ran d - G esci 1 sc h a f t und die Pastinaca sativa- 
Daucus слго/ii-Straßenrand-Gescllschaft die weiteste Verbreitung auf. Ersterc ist die charakteri
stische Pflanzengemeinschaft intensiv genutzter Agrargebiete im gemäßigten Bereich Europas 
(U L LM A N N  & H E IN D L  1989), während die Pastinaca sativa-Daucus carota-Gesellschaft 
wärmere, etwas kontinental getönte Gebiete bevorzugt und daher schwerpunktmäßig im Mit- 
telgebirgsraum und in Süddeutschland vorkommt (z.B. KO PECKŸ 1978, S T O T T E L E  & 
SC H M ID T  1987, U L LM A N N  et al. 1988, RATTAY-PRADE 1988).

Die Bunias orientalis- und die Geranium  />ra/i'Wse-Straßenrand-Gescllschaft scheinen auf 
Kalkgebiete mit subkontinentalem Klimaeinschlag beschränkt, obwohl beide Arten, wenn 
auch nicht in dem Maß wie Pastinaca saliva oder Daucus carota, aufgrund der anthropogenen 
Kontinentalität des Straßenraumes nach Störungen an den Straßenrändern in ungünstigere 
Klimabereiche ausstrahlen (K O PE C K Ÿ  1978, BRA N D ES 1988). Noch stärker tritt der sub
kontinentale Arealcharakter bei der Falcaria z;w/g<ms-Straßenrand-Gesellschaft in Erschei
nung, deren relativ kleines Verbreitungsgebiet im schwäbisch-fränkischen Muschelkalkgebiet 
und in der westlichen Oberrheinebene zwar Anschluß an randliche Arealbereiche in den 
Wärmegebieten Mitteldeutschlands (BERG 1989) hat, aber wohl etwas isoliert von den Vor
kommen im mährisch-pannonischen Tiefland steht. Die ebenfalls stark subkontinental getönte 
Rumex //j^'rir/7orwi-Straßenrand-Gesellschaft ist offenbar durch ein sehr beschränktes Areal 
ausgezeichnet, das lediglich die nordbayerischen Stromtäler umfaßt.

Bei Straßenrand-Gesellschaften der submontanen und montanen Stufe des Mittelgebirgs- 
bereiches dagegen überwiegt der subozeanisch-mitteleuropäische Arealcharakter. Das Areal 
der montanen Senecio fu  ch si i- S t raße n ra n d - G es el 1 s с h af t erstreckt sich offenbar über den gesam
ten mitteleuropäischen Mittelgebirgsraum (SAN DOVÁ 1979, KRA U SE &. M O R D H O R S T  
1983, RATTAY-PRADE 1988), während die Chaerophyllum  dwrewm-Straßenrand-Gesell- 
schaft an wärmere Kalkgebiete gebunden ist (M Ü L L E R  1981, RATTAY-PRADE 1988). Die 
Teucrium scorodonia-Holcus wo///s-Gesellschaft erreicht im Untersuchungsgebiet die Ost- 
grenzc eines im Westen in seiner Ausdehnung noch nicht abgrenzbaren Areals.

Vergleicht man die Synchorologic der straßenbegleitenden Pflanzengesellschaften mit den 
chorologischen Verhältnissen und dem Florenelement-Spektrum des Untersuchungsgebietes, 
wird vor allem der ausgeprägte subkontinentale Charakter der Straßenrand vegetation deutlich. 
Selbst für die Teucrium scorodonia-Holcus tu oll is - G esc 1 Isc h af t, die im Gebiet die stärkste subat
lantische Prägung aufweist, errechnet sich nach F.LLENBERG (1979) eine Kontinentalitätszahl 
von 3,5.
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